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davon die Rede geweſen, daß die Landwirthſcha 


reit, noch mehr zu e 
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Deutſcher Reichstag. 
71. Sitzung vom 20. Mai. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſch des Bundesraths: v. Bötticher, 
Frhr. v. Marſchall u. A. 

Die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betr. die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, wird fort⸗ 
geſetzt. 

In der wieder aufgenommenen General⸗ 
Diskuſſion erhält das Wort der 

Abg. v. Helldorff (konſ.): Es usch! 


den, doch um Vieles beſſer geworden. Hier wird Partei, die 700,000 Wähler hinter ſich hat, den 


nicht der ſeitigen zu wollen, iſt vergebliche Mühe. Wenn 


auf dieſem Gebiete beſonders behandelt werden 
möchte. Dabei ſpielt aber meiner Anſicht nach 
ein gewiſſer Irrthum eine Rolle und zwar der, 
daß für das Land eine beſondere Organiſation 
gelingen wird, denn es müßte dabei der Arbeit- 
geber die ganze Laſt allein übernehmen und das 
würde ich für einen ganz ſchweren Fehler halten. 
Bei der Berechnung der Laſten für die ländlichen 
Arbeiter hat man immer angenommen, daß der 
Arbeitgeber den Beitrag für ſeine Arbeiter mit 
bezahlen müſſe. Das h der Fehler, denn der 
Arbeiter muß ſich bewußt ſein, daß er für ſeine 
Verſorgung mitwirken müſſe. Grade in der Zu⸗ 
ſammenwirkung von 3 und Arbeiter 
liegt der ſoziale Werth des Geſetzes. Diejenigen 
Mitglieder meiner Partei, welche in der berufs- 
genoſſeuſchaftlichen Gliederung und in der Ein⸗ 
heitsrente eine Vereinfachung und Verbeſſerung 
zu Gunſten der 1 ei ſehen, 5 en in 
dem Grundgedanken gewiß Recht, darin ſind wir 
Alle einig, aber darüber dürfen wir nicht die all⸗ 
gemeinen großen Intereſſen vergeſſeu. Eine Hin⸗ 
ausſchiebung der Verabſchiedung dieſes Geſetzes 
würde daſſelbe ſicher nicht verbeſſern, denn in 
Vollsverſammlungen iſt man dazu nicht im 
Stande, wohl aber würde man das Gan e- 
—— In der Störung des patriarcha n 

erhältniſſes kann ich keine Gefahr erblicken, 
denn das beiter kann nach der ein⸗ 
etretenen Wandlung in ace Kulturentwick⸗ 
er nicht mehr auf Abhängigkeit aufgebaut wer⸗ 
den. Wir müſſen uns daran gewöhnen, unſere 
Arbeiter als ſelbſtſtändige Leute u betrachten. 
Die Rede des Herrn Reichskanzlers hat uns 
aufgerüttelt und uuſern Blick auf große Ge⸗ 
ſichtspunkte gelenkt, welche wir über die vielen 


Platz. 
5 
lich die parlamentariſche Lage, das Alters⸗ und 


Das Hauptgeſprächsthema bildete natür⸗ 


Juvaliditätsgeſetz und der Kohlenſtrike. Herr 
5 5 f 5 1 Dr. Hammacher, welcher gerade eine Depeſche 
widern will, einfach davon geht, fo frage ich: was aus dem Ruhrgebiet erhalten hatte, wonach 
ſoll denn da mit tunſerm Konftitutien: us wer ſämmtliche Bergleute morgen anfahren werben, 
den? In welche Stellung kommt den das arlament überreichte dieſe Meldung dem Kanzler, der dem 
vor den Augen der Welt? Auf die freiſinnige Abg. Hammacher feinen Dank ausſprach für die 
Partei haben dieſe Angriffe überhaupt keinen Bemühungen, welchen ſich derſelbe um die Bei⸗ 
inf, wir lehnen E über 5 legung des Streikes unterzogen, und ihn zugleich 
Patriotismms ab. Aber wer ganze Parteien zum Erfolg beglückwünſchte. Dieſelben Themata 
dergeſtalt für Vaterlandsfeinde erklärt, der hat wurden naturgemäß auch in allen übrigen Grup⸗ 
den Anſpruch darauf verloren, daß man ihm pen, die ſich gebildet hatten, lebhaft beſprochen. 
noch irgend welches Gerechtigkeit gefühl zutraue. Während nun vielfach die Anſicht vertreten war, 
Wer ſelche gehäſſige Angriffe und Unterſtellun⸗ der Reichstag werde noch im Laufe dieſer Woche 
DEUTET HE 8 geſchloſſen werden können, trat andererſeits leb⸗ 

Präſident v. Lepetzow unterbricht denſhaft die Meinung hervor, es werde dies kaum 
Redner, da derartige Angriffe gegen den Neichs⸗ möglich fein, da die verbündeten Regierungen 
kanzler unzuläſſig ſeien. großen Werth darauf e daß noch die Ab⸗ 

Abg. Rickert: Ja, Herr Präftdent, wenn änderung des $ 4 des Strafgeſetzbuches erledigt 
uns nicht einmal geſtattet fein ſoll, die Angriffe werde. Viel geſprochen wurde auch von einem 
des Herrn Reichskanzlers zurückzuweiſen, daun Nachtragsetat, der möglicherweiſe noch zu erwar⸗ 


müſſen wir allerdings darauf verzichten, mit en ſei. Doch ſoll der 1 hierüber ſich 


Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Die 
Oppoſition gegen dieſes Geſetz iſt viel größer, 
als man glaubt, ſie iſt im Lande noch viel größer 
als hier im Hauſe. (Sehr richtig! im Zentr.) 
Da die Oppoſition in allen Parteien ſich gezeigt 
hat, fo muß ſie doch wohl fachlich begründet ſein 
und man thäte daher auch recht, die Oppoſition 
mit ſachlichen Gründen und nicht perſönlich au⸗ 
zugreifen. Ich denke, daß es überhaupt wohl⸗ 
thäte, im öffentlichen Leben nur ſachlich zu dis⸗ 
kutiren und die der eule Angriffe bei Seite 
u laſſen. Wer perſönliche Angriffe gegen den 
Einzelnen oder gegen eine Partei richtet, von 
dem muß man annehmen, daß er andere Gründe 
nicht hat. (Sehr richtig! links.) Was die 
N U 0 den Meiuungsverſchiedenheit anlangt, die ſich im 
Einzelheiten faſt vergeſſen hätten. Si rich. Zentrum über dieſes Geſetz herausgeſtellt hat, 
tig! rechts.) Wir ſind uns jetzt bewußt, daßſſo hat man darauf mancherlei Gerüchte über den 
mit dieſem Geſetz der Staat 1 9 Stellung Zerfall dieſer Partei verbreitet; es hat mich 
wieder 9 die er von jeher hätte ein- deshalb gefreut, daß mein Fraktionsgenoſſe der 
nehmen ſollen. Daraus können wir, wenn wir Frhr. v. Wendt dieſe Illuſton bereits zerſtört 
den Staat auf geſunde Grundlagen ſtellen, das hat. Derſelbe iſt in dieſer Frage zu meinem 
nicht Sozialismus nennen. (See wahr! rechts.) Bedauern anderer Auſicht als ich, ftört aber 
Wir wollen dabei aber die Geſellſchaft auf dem unſer perſönliches Verhältuiß garnicht und noch 
5 Boden der Rechtsordnung, auf welcher weniger die Zuſammengehörigkeit des Zentrums 
ie in tanſendjähriger Eutwickelung er ft, als ar Partei. Ich wünſchte, daß das 
Era bp dige me an — at Geſetz in dieſer 5 155 5 r zur 72 5 

Grun dun ngte, d ie Eutſcheidung vielmehr in 
Darin hatte der Reichskanzler Recht mit ſeiner ie nns 7 


Reichskanzler überhaupt noch in dieſem Saale zu nicht weiter ausgelaſſen \ 

diskutiren. — , 8 * g authentiſche Beſtätgung dieſer Nachrichten nicht 
Präſident: Der Herr Reichskanzler hat vorliegt. 

nicht geſprochen von einer gegenwärtig im Hauſe 


beſtehenden Partei. Gruppe der Abgeordneten verlaſſen hatte, nahm 


2 


er bei den Damen Platz und unterhielt ſich mit 


während dieſes Geſprächs ſich an dieſem Tiſch 
kundgab, zeigte, daß Fürſt Bismarck ein ebenſo 
liebenswürdiger Erzähler im Damenkreiſe wie 


Die Frau Fürſtin machte inzwiſchen die Hon⸗ 
neurs an anderen Tiſchen. Später trat der 
Reichskanzler einen Rundgang durch den Saal 
an und zog dabei verſchiedene Abgeordnete in's 
Geſpräch. Eine längere Unterhaltung eutſpann 
ſich in unmittelbarer Nähe des Biertiſches, wo 
die Abgeordneten Veiel, Böttcher, Zeitz, Goldfus, 
Noppel, Margardſen, Petri, 3 zu denen 
ſich ſchließlich der Präſident von 

ſtanden; der Schriftführer Veiel hatteeinhalbg 


wird. So lauge das aber nicht geſchehen iſt, 0 


tes Glas in der Hand, als der Kanzler auf ihn zutrat 


2 eine folgende Seſſion gelegt würde. Ein Geſetz Geſetzgebung ſich nach den Bedürſulſſen d i ee ne oe : 

g 4 l ge eek; e es und ihn aufforderte, ſich ein neues Glas füllen 

Tonferach nennt 7860 emlehe Be ne fol micht auf wilticer Macht beruhen, cs Leske nichten Ho Des Gefeß wird die zu laſſen, denn fag ah olles Ges ergriff und 
ö 5 agen. ſoll vielmehr begründet werden auf die naturge“ Armenpflege nicht befeitigen, dazu iſt die Rente mit ihm anſtjeß. Der Fürſt, welcher das Bier 


der Vorlage mit den beantragten Aenderungen. 
Die hohe geiſtige Begabung unſerer Nation wird 
u dieſem ſozialen Kampf der revolutionärer Be⸗ 
wegung Herr werden. (Lebhafter Beifall rechts. 
Abg. Bebel (Soz.): Eigentlich hatte i 

nicht die Abſicht, in dieſer Diskuſſion noch ein⸗ 
mal zu ſprechen, weil die Debatten bisher mit 
großer Gründlichkeit geführt worden find, 5 daß 
teues nicht mehr vorgebracht werden konnte. 
Wir hatten auch nicht die Abſicht neue Auträge 
* ſtellen, wenn nicht die Rede des Herrn Neichs⸗ 
anzlers nicht dieſen unſern Vorſatz erſchüttert 
hätte. Derſelbe hat ſich in fortwährenden An⸗ 
griffen gegen die Oppoſitionsparteien und ſpeziell 
nicht meine Partei ergangen. Das iſt freilich 
nichts Neues, ebenſo, wie es nicht neu iſt, daß 
der Reichskanzler, nachdem er uns ſo angegriffen 
hat, dem Haufe den Rücken kehrte. Wie kommt 
der Herr Reichskanzler dazu, uns nichts Gerin⸗ 
geres, als Aufrührerei vorzuwerfen? Es iſt das 
wohl ein Nachklang der Worte, welche eine aller⸗ 
5 hſte Perſon neulich zu der Deputation der 

ergarbeiter geſprochen hat. Der Reichskauzler 


mäßen Verhältniſſe im Volke und darum ſtehen 
wir hier noch einem dunkelen Etwas gegenüber. 
Die Leute bekommen nicht genug, aber fie müſſen, 
bezahlen. Ich könnte nichts weiter wünſchen, als 
daß bei den nächſten Wahlen dieſes Geſetz ſchon ein 
Jahr funktionirt hätte, daun würden die Freunde 
deſſelben, die Kartellparteien in eine bedeukliche 
Lage gerathen und die Koſten bei den Wahlen 
Y U * 2 * — 1 ＋ — 2 7 2 . . . 
, . um das ansgeidele Ser, 
ie 91 he De 12 9 55 Bietet onen in die Verſicherung hineinzuzwängen, die Nennung des Namens Holnftein veranlaßte den 
welche a Geſet en 1 5 2 En nichts von dem Geſetze haben ? Wenn wir jo bes Kanzler, einige Erinnerungen aus den damaligen 
Sprunge, ſondern Diejenigen, wel die für er 8 handelt werden, wie am Sonnabend und wenn Tagen von Verſailles zu erzählen, welche ſich auf 
Geſetz filmen mache Keinen bedenkt chen 1 87 man uns unſere Gründe nicht mit Gründen wi⸗ den Antrag der deutſchen Kaiſerkrone und die 
politiſchen Sprung, durch welchen die Funda⸗ derlegt, jo werden wir fie um fo ruhiger dem ſchließliche Annahme derſelben bezogen. Dann 
mente der Geſellſchaft erſchüttert wurden. Bei dande darlegen. Die Frage der Verthellung der kam der Kanzler auf dae Alters und Inpalibi- 
jeder Wahl werde man auf die Erhöhung der Lasten iſt der Kern der Vorlage und ein Geſetz. ätsgeſetz zu ſprechen, drückte feine große Befrie 
Rente drin 4* Am Wer darauf nicht ein eht welches die Laſten ſo ungerecht vertheilt, haben digung darüber aus, daß die Annahme deſſelben 
wird die beiter nicht haben Meine FR he wir bisher noch nicht gehabt. Das Geſetz ist] geſichert erſcheine und erwähnte ſchließlich den 
hat trotz vielfacher Anfeindun. en, an Pole Zu⸗ eine Gefahr für die Selbſtoerwaltung und kein Zwiſchenfall bei ſeiner Sonnabendrede im Reichs⸗ 

r Nr Zen, 5, Jahr wird vergehen und es muß geändert wer⸗ tage, darau erinnernd, daß er ſchon früher in 


ſtandekommen der ſozialpolitiſchen Geſetze mitge- den? Weil wir das (Heſetz für ein nolie e e 5 r 
wirkt ohne Ausnahme; wir haben fort und fort den. Weil wir das Geſes für ein Unglük hal- ähnlicher Weiſe inſultirt worden ſei. Wenn er 


wohl zum erſten Male trank, bemerkte dabei, daß 
es Bier aus der 5 Holnſteinſchen Brauerei 
jet. 
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wirft uns vor, daß Streben dar NEN ET Erin ten, deshalb werden wir bis zum letzten Augen⸗ vielleicht nachträglich ſich ſage, er hätte weniger 
tet fel et iR Be 15 re Erg gehabt, fn n blick dagegen kämpfen. (Beifall bei den Sei. . 7 die Infults AR Wen, ſo werde 
Sehr richtig!) Nun ja, auch ich ſage: Sehr richtig. alles das zu beklagen haben, was in jüngſter ſinnigen.) man es doch wohl erklärlich finden, daß er im 


Die General-Diskuſſion wird nunmehr ge Moment, wo eine ſolche Beleidigung ihm ent⸗ 
ſchloſſen. gegengeſchleundert würde, fie fo zurückgewieſen, 
Abg. Miqnel erklärt perſönlich, daß er wie er es gethan habe. Mit außerordentliche 
nur diejenigen Punkte bezeichnet habe, die ſchon]Liebenswürdigkeit begrüßte der Kanzler den elſäſſi⸗ 
: g 1 5 ſchen Abgeordneten Dr. Petri, welcher an das 


Aber unter Umſtänden iſt es durchaus richtig, Zeit ſich vor unſeren Augen aufgerollt hat 
Unzufriedenheit zu erregen, denn ohne. Unzufrie⸗ 1 gegen dees Gele find, 15 hat bas 
denheit giebt es keinen Fortſchritt. Die franzö. darin ſeinen Grund, daß es auf völlig anderen 
ug Revolution war das herrlichſte Ereigniß Prinzipien aufgebaut iſt, als die früheren. 

in der nächſten Zeit eine weitere Entwicklung 


eit einem Jahrhundert (Lachen rechts), ja ohne 5 2 
dieſe Revolution fähen die Herren hier nicht im. Abg. Fürſt v. Hatzfeld (Reichsp.): Es der Reform verlangten. Dieſelben feien aus 
auſe, erſt die franzöſiſche Revolution hat die iſt erklärlich, daß die Anhänger der Vorlage führbar und bedeuten keine neuen unbejtimmten 
oziale Entwickelung geſchaffen, die wir haben. nicht mit jeder Beſtimmung der 150 Para⸗ nen 
nd machen denn nicht die Herren von der Nech⸗ graphen einverſtauden fein kounen, denn es han⸗ Darauf wird die Spezialberathu' ; 
ten ſelbſt Unzufriedenheit? Haben Sie das nic delt ſich hier um eine ganz neue Materie. Es Dienſta er Uhr vertagt Porber Aim Ei! 
bei der Agitation für die Kornzölle gethan? kemmt auch auf dieſe Zuſtimmung zu allen De- deer pie Wahl — Ab. 8 5 ee ſtimmung 
(Sehr richtig! links.) Und wie iſt es denn mit tailfragen nicht an, ſondern auf die Zuſtimmung ie 8 
dieſem Geſetz? Iſt daſſelbe nicht einzig und zu der Tendenz der Vorlage. (Sehr richtig!) 
allein erſt durch die Unzufriedenheit veranlaßt Die Gefahr, welche von dem Reichszuſchuß be: Deutfhland, 
worden, welche mehr und mehr in den Kreiſen fürchtet wird, würde viel größer fein, wenn das Berlin, 20. Mai. Mit klingendem Spiel 
der Arbeiter entſtauden und gewachſen iſt? Und Geſetz aus dieſem Grunde abgelehnt würde. Auch 9 t ut „„ 
wenn das erreicht wird, was man den Arbeitern für mich iſt der Reichszuſchuß bedenklich; aber zog, gerade Punkt 11 Uhr, das Garde Füſilier [geſetzt war, zum Aufbruch, für Alle zu früh. 
hier bietet und wenn in Zukunft die Arbeiter wodurch wollen Sie ihn erſetzen? (Sehr A e en a Re Doeftät der Das Präſtdium hielt darauf, das übliche akade⸗ 
noch mehr erreichen, als ihnen hier geboten wahr! rechts.) Die Mehrbelaſtung, welche in Sun 558 575 der 3 des gaſtlicken miſche Viertel nicht auf über eine halbe Stunde 
wird, fo iſt das einzig und allein das Verdient Felge ver Ablehnung des Rieichezuſchuſſes under um Frühchen aten eaten die an dehnen zu fafien. So leite ſich dem der 
der Agitation, namentlich meiner Partei. Wir dingt entſtehen würde, würde die Landwirthſchaft Im 110 hoppen geladene Geſellſchaft einzu⸗ Saal zwei Stunden nach Beginn des Früh⸗ 
wollen nicht, wie die Franzoſen, gleich losſchla nicht tragen können (Sehr wahr! rechts.) Viele dale, d s figſtliche Bam 1 ‚oe ſchepdens ziemlich fehnell. Der Reichskanzler, 
en; meine Partei weiß ſehr wohl, daß man Ladwirthe haben eine Förderung der Auswande⸗ e B die Düfte und geleitete welcher ſich die lange Pfeife angezündet hatte, 
les nur auf dem Wege der Entwickelung er- rung von biefem Geje befürchtet, der Reichs. F inden groben settnal Dit Ausnahme der ließ ſich nuch an einem Tiſche nieder, au wel- 
reichen kann. Nein, das Revolutionsmärchen kanzler hat dieſe Befürchtung bereits als unbe⸗ ee 17 — er le em der Miniſter des königlichen Hauſes von 
überlaſſen wir den königlich preußiſchen Lock⸗ gründet zurückgewieſen. Trotzdem ich die Noth amn 5 neue des Reichstages einzelne Wedell⸗Piesdorf, welchen der Kanzler noch be⸗ 
ſpitzeln. Uebrigens mögen Sie das Geſetz an⸗ der Landwirthſchaft im Oſten lenne, fo beſtreite denen ſaſ an . Re Mitglieder ſonders zu ſeinem hentigen Geburtstage beglück⸗ 
nehmen oder ablehnen, die Sozialdemokratie ich derſelben doch das Recht, die neue Laſt aus des er 5 rafen Hohenthal, Oberſtlieu wünſchte, der General Kühne vom Kriegs⸗ 
wächſt und bleibt. dieſem Geſetz zurückzuweiſen, nachdem ſo viele „on Marschall, Dr De e Ei miniſterium der l Bundesberollmächtige 
71 5 en x 05 N u. BAT, Yu, — * At, . Ie [FNrei +} 1 y tet: 
11 er : 15 M 5 q . e : (natlib.): Oeder Se eſſen wurden fk 8 e e mann, Freiherr San Cramm, Dr. Krüger, die Freiherr von Marſchall, die Abgeordneten Dietze 
at wohl ſeine Bedenken gegen die Vorlage; ; Heſezes. weil jeh die leberzenaung Mitglieder des Staatsminiſteriums, die Staats⸗ 
dieſe Bedenken aber hindern mich nicht, in der Hi 57 ae un Nite die Mcberzengung minſſer von Botticher, von Maybach, von Goß⸗ 
Schlußabſtimmung für die Vorlage zu ſtimmen, dereic 5 wird. (Beifall rechts.) 0 gen ſer, von Scholz, Graf Herbert Bismarck, Herr⸗ 
denn Bedenken haben wir bei organiſchen Ge⸗ BT 5 has furth, von Schelling, von Verdy du Vernois 
ſetzen ſtets gefunden. Ich ſehe in dem Geſetze Abg. Rickert (ofr.): Das Geſetz wird und die Staatsſekretäre in den Reichsämtern von 
aber auch nicht die Krönung der Sozialpolitik, Niemand befriedigen und wunderbar iſt es, daß Stephan, Freiherr von Maltzahn, Oelſchläger 
wie es immer genannt iſt; anch nicht die Krö⸗ die Frage der Deckung der Laſten dieſes Geſetzesz, und Heusuer kamen zumeiſt mit ihren Damen, 
nung der Arbeiterverſicherung, ſondern nur einen die Frage der Aufbringung der 70 Millionen mit ebenſo mehrere niit dem fürſtlichen Hauſe bes 


m 
9 


er ſei überzeugt, daß bei den nächſten Wahlen 
zum Reichstage eine größere Anzahl deutſch⸗ 
national geſinnter Abgeordneter aus den Reichs⸗ 
landen ius Parlament geſchickt werden würde. 
Der Kanzler meinte, er würde ſich gewiß auf⸗ 
richtig freuen, wenn die Hoffnung des Herrn 
Petri in Erfüllung ginge. Wir müßten uns eben 
in Geduld faſſen. Inzwiſchen war es 1 Uhr ge⸗ 
worden. Das Präſidium des Reichstags mahnte, 
da die heutige Reichstagsſitzung auf 1 Uhr an⸗ 


de ia — 


Schweminger und Konſul a. D., Landtagsab⸗ 
geordneter Weber ſaßen. Dieſer gewiſſermaßen 
letzte Moment des Frühſchoppens wurde verewigt, 
indem der Parlamentsphotograph im Saale er⸗ 
ſchien und den Kanzler inmitten dieſer Gruppe 
aufnahm. 


— Den Ehrendienſt bei Sr. Majeſtät dem 


Kaen Reformſchritt, aber bei Weitem nicht das keiner Silbe erwähnt wird. Das genirt weder freundete Perſonlichkeiten; auch die Schweſter König von Italien werden übernehmen: Der 
ide und das Reſultat der Reformgeſetzgebung, die Anhänger des Geſetzes, noch den Bundesrath. des Newjsfanzlers, Frau non Arnim, war an⸗ kommandirende General des 15. Armeekorps, 


das wir auch nicht erleben werden. (Sehr Abg. Miquel hat mit großen Zügen ſchon wieder weſend; ein alter Korpsbruder des Fürſten, General der Kavallerie v. Heuduck, ferner der 
richtig! links.) Die ſoziale Frage wird damit neue Aufgaben für die Geſetzgebung dargelegt Amtsgerichtsrath Kern, welcher gerade in Berlin Generallieutenant und Flügeladjutant v. Verſen, 
nicht gelöſt, die Arbeiter werden noch mehr i 
fordern haben und der b | iſt ja auch be⸗ das bedenkliche Geſicht des Herrn v. Botticher Folge geleiſtet. In der Mitte des Saales war Major und Negumentskommandeur Freiherr von 

or Allem wird angeſehen. Der Mann will endlich Ruhe haben das mächtige Buffet, beladen mit Allem, was Biſſing. — Zum Ehrendienſt bei Sr koniglichen 


man auch au eine Beſſerung der wirthſchaftlichen und nun kommt Abg. Miquel ſchon wieder mit neuen nur die Saiſon bietet, aufgeſtellt, während große Hoheit dem Prinzen von Neapel ſind befohlen: 


Gerstmann, Otto Thiele. Elierfe 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. !amburg 


Nachdem der Reichskanzler die vorgenannte Thei 


eleer des rumüuiſchen Ihronfolgers mit 


vorgekennzeichnete Geſpräch anknüpfend, bemerkte, ſetz 


(Barby), v. Fiſcher, Prinz Solms, Profeſſor“ 


zu und ich habe mir bei dieſen Ausführungen nur weilt, hatte eine Einladung erhalten und ihr der Major und Flügeladjutant v. Bülow und 


Bitrſtag, A. Mai 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R.) 
G. L. Daube, Invalidendauk. 


Mosse. Haasenstein & Vogler, 
zerlin Bernh. Arndt, Max 


feld W. Thienes. Greiß- 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— rr 
ͤ— —— — 


— — — 


Für die Ankunft, bezw. Anweſenheit Seiner 
Majeſtät des Königs von Italien iſt für die 
Garniſon Folgendes beſtimmt worden: 

Bei der Ankunft Sr. Majeſtät des Königs 
von Italien Morgen Vormittag 10 Uhr 35 
Minuten auf dem Anhalter Bahnhofe werden die 
Berliner Gardetruppen als Spalier ausrücken. 

Auf dem Bahnhofe ſind die geſammten akti⸗ 
ven Generale der Garniſon anweſend. 

Der Anzug während des Einzuges iſt — 


der auch für die Zuſchauer — Paradeanzug; für die 


übrige Zeit der Anweſenheit Sr. Majeſtät des 
Konigs in Berlin bezw. Potsdam, Helm und 
Waffenrock mit Achſelſtücken bezw. Ordonnanz⸗ 


2 nig, 
A uf dem Anhalter Bahnhofe wird eine 


Ehrenwache vom Garde⸗Füſilierregiment und vor 
der Rampe des königlichen Schloſſes eine ſolche 
vom 2. Garderegiment z. F. geſtellt. 

Vor dem Wagen der Majeſtäten reitet eine 
halbe Eskadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments 
und hinter dem Wagen Sr. tönigl, Hoheit des 
Kronprinzen von Italien ebenfalls eine halbe 
Zügen des Garde ⸗Küraſſier⸗ Regiments in 

ügen. f 

Beim — der Majeſtäten in das 
Brandenburger Thor beginnt das Salutſchießen 
der im Luſtgarten aufgeſtellten Leib Batterie 
FE mit 101 
Schuß. 

— Die Ausrüſtung des engliſchen Heeres 
mit dem neuen 1 ewehre dite einen Auf⸗ 
ſchub erfahren. Es iſt dem engliſchen Kriegs⸗ 
miniſterium natürlicherweiſe alles daran gelegen, 


den Soldaten eine möglichſt vollkommene Waffe 


in die d zu geben. Nun entſpricht zwar der 
jetzt in Heise ſtehende Mehrlader ſoweit allen 
dienſtmäßigen derungen, indeß ſchweben noch 
einige Fragen betreffs der Munition und ge⸗ 
wiſſer Details der Gewehrkonſtruktion. Bis zur 


aben, ſo daß eine Erledigung dieſer Frage iſt die Herſtellung des 


Gewehrs einſtweilen unterbrochen worden, doch 
nimmt man an, daß bis zum nächſten Frühjahre 
l das 1. Armeekorps zum größten 


rüſtet ſein werde. 
— Wie wir hören, hat die Univerſität 


ihnen auf das lebhafteſte. Die Heiterkeit, welche Leipzig auf Antrag des Prof. Dr. Roſcher den 
ePräſidenten des Reichverſicherungsamts, Herrn 


Vödiker, in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um die Ausgeſtaltung und 


auregender Unterhalter unter den Politikern iſt. ſozialpolitiſchen Geſetzgebung zum e ber 


philoſophiſchen Fakultät ernannt, und haben die 
Profeſſoren Maurenbrecher und Brentano am 
Sonnabend dem alſo Ausgezeichneten das Diplom 
überbracht. e 
— Nachdem man längere Zeit davon ge- 
rochen hatte, der Großfürſt Thronfolger von 
ußland werde ſich mit der Prinzeſſin Alix 
von Heſſen verloben, wird jetzt aus rumä⸗ 


8 niſch⸗offiziöſer Quelle gemeldet, die Vermählung 


Prinzeſſin Alix Hi be ene Sache. Prinz 
Ferdinand von Hohenzollern, Kronprinz von Ru⸗ 
mänien, 15 4. Auguſt 1865, Prinzeſſin 
Alix von Heſſen am 6. Juni 1872 geboren. 

— In dem „Allgemeinen Anzeiger für Rhein⸗ 


ch in folgender Schlußbetrachtung gipfelt: 


„Die Bedeutung von Samoa wird zurück⸗ 


nicht über Samoa, ſondern im Norden und Süden 
von den Geſellſchafts⸗Inſeln vorbei. Man fährt 
mit dem Meerſtrom, der längſt dem Aequator 
zieht, dann nach Auſtralien hinunter, biegt im 
Norden von dieſen Inſeln hinaus und im Süden 
von den Inſeln mit dem rückläufigen Meeres⸗ 
ſtrom zurück. Durch den Panama⸗Kanal wird 
alſo die Samoafrage mit einem Schlage gelöſt“. 
Danzig, 15. Mai. Der Aviſo „Grille“ traf 
geſtern, von Pillau kommend, in Neufahrwaſſer 
ein. Der 51 der Marineſtation der Oſtſee, 
Vize⸗Admiral Knorr, welcher ſich an Bord 
befand, begab ſich nach Danzig; heute unternahm 
derſelbe mit den Offizieren der „Grille“ eine 
Beſichtigung der hieſigen kaiſerlichen Werft, von 
wo aus man ſich wieder an Bord der „Grille“ 
begab, welche ihre Reiſe nach Swinemünde fort⸗ 
etzte. (Danz. Ztg.) 
Kiel, 18. Mai. Das Manövergeſchwader 
mit Ausnahme der Kreuzer⸗Korvette „Irene“ 
hat vorgeſtern in der Eckernförder Bucht Schieß⸗ 
übungen abgehalten. Geſtern iſt das Geſchwader 
nach einem Landungsmanöver nach Kiel zurück⸗ 
gegangen, wo es Abends eintraf. — Die Kreuzer⸗ 
Korvette „Ariadne“ iſt vorgeſtern auf der Eckern⸗ 
Paz Rhede vor Anker gegangen. — Am 20. d. 
aufen das Mauöver⸗ und das Uebungsgeſchwader 
u Uebungsfahrten im ſüdlichen und weſtlichen 
Theile der Oſtſee aus, von wo ſie am 8. Juni 
ierher zurückkehren. Am 15. Juli tritt die 
Torpedobootsflotille in der Danziger Bucht der 
am 1. Juli in Kiel formirten Manöverflotte bei. 
Einige Tage fpäter geht die Mannöverflotte nach 
der Nordſee. (Danz. Ztg.) 
Karlsruhe, 18. Mai. (Zum Befinden der 
Kronprinzeſſin von Schweden und 
Norwe en) Der weitere Verlauf des 
geſtrigen Tages war ein günſtiger und die Nacht 
ruhig; die Reſorption ſchreitet fort. Es ſind 
weder Fieber noch Schmerzen vorhanden; die 
Aerzte ſind ganz befriedigt. (Karlsr. Ztg.) 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 21. Mai. Geſtern Nachmittag 
legte der Dampfer 8 von der gleich⸗ 
namigen Linie, in der Unterwiek an, nachdem 
er die Reiſe von Newyork via Kopenhagen 
glücklich zurückgelegt hatte. 

Die Strafkammer des ri Landge⸗ 
richts verhandelte geſtern mit dem Poſtillon Wilhelm 
Utes aus Swinemünde, welcher beſchuldigt war, 
auf ſeiner früheren Tour Oſtſwine⸗Pritter zwei 
Paſſagiere aufgenommen und den Fahrpreis von 
Mark 1,80 einkaſſirt zu haben, ohne die beiden 
Reiſenden in das amtliche Verzeichniß anfgenom⸗ 


men und deu erhobenen Betrag an die Poſtkaſſe 
immer das ae 


abgeliefert zu haben. Es 


n Lied was aus dieſen Vorgängen herausklin 
arbeitenden Klaſſen denken müſſen. Forderungen. Sehen Sie doch zu Herr von Fäſſer Bier aus der gräflich Holuſtein'ſchen Generallieutenant und Ober = Quartiermeiſter Zuerſt ſind es ſchüchterne B Hage a. % 


mit dem neuen Magazingewehr ausge 


erſuche und ſobald 


A . 


breiter, dies geht daraus hervor, daß der revidi 


aber trotzdem nicht abgeliefert wurde. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte auf 3 Monat Gefängniß, wo⸗ 
mit die Eutlaſſung aus dem Amte vom ſelbſt 
verbunden lſt. 

* Der vom hieſigen Schöffengericht geſtern 
8 3 Monat Gefängniß verurtheilte Kellner 


aul Blank, hatte außer dem der Verurtheilung 
zu Grunde liegenden Diebſtahl, noch einen 
anderen Poſten auf ſeinem Konto zu begleichen, 
weshalb es das Gericht für geboten hielt, ihn 
einſtweilen in Haft zu nehmen. Bei dem Trans⸗ 
port nach dem Gerichtsgefängniß entſprang der⸗ 
ſelbe den begleitenden Beamten und entkam auch 
glücklich. 

«Der Dachdeckermeiſter W. Rienow von 
hier wurde 5 gerichtlich als Sachverſtändi⸗ 
ger für das Dachdeckergewerbe vereidigt. 

— Dem Kirchenälteſten, Bauer -Altſitzer Fer⸗ 
dinand Strege zu Henkenhagen im Kreiſe 
Kammin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen. Der Amtsrichter Bartelt in Jakobs⸗ 

agen iſt an das Amtsgericht in Nörenberg und der 

taatsanwalt von Jaraczewski in Köslin 
an das Landgericht I. in Berlin verſetzt. Der 
Rechtsanwalt Timm in Köslin iſt zum Notar 
für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, 
mit Anweiſung ſeines Wohuſitzes in Köslin 
ernannt. 

— Ueber das 8 des Rittergutsbe⸗ 
ſitzers A. Buſch zu Groß⸗Maſſow iſt das Kon⸗ 


kurs verfahren eröffnet. Der Bücherreviſor derſelben allen Kunſtfreunden auf das Re gewicht. 


Eruſt Fritze zu Lanenburg i. P. iſt zum Kon⸗ 
kursverwalter ernaunt. Konkursforderungen ſind 
bis zum 15. Juni 1889 bei dem Gerichte in 
Lauenburg anzumelden. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Dinter zu Lauenburg iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Der Bücher⸗ 
zeviſor Ernſt Fritze zu Lauenburg i. P. iſt zum 
Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen 
ſind bis zum 29. Juni 1889 bei dem Gerichte 
anzumelden. 

— Im Juſeratentheil der heutigen Nummer 
finden unſere Leſer den Fahrplan der in 
Stettin ankommenden und — aan Züge mit 
den am 1. Juni eintretenden Aenderungen. 

— Der $ 20 des preußiſchen Geſetzes über 
das Mobiliar⸗Feuerverſicherungsweſen vom 8. Mai 
1837, wonach Derjeuige, welcher Mobiliarver⸗ 
mögensgegenſtände gegen Feuersgefahr wiſſentlich 
zu einem höheren, als dem gemeinen Werthe ver⸗ 
—.— außer der Zurückführung der Verſicherungs⸗ 

umme auf dieſen th, eine dem Betrage der 
Ueberverſicherung gleichkommende Geldbuße ver⸗ 
wirkt hat, welche, wenn die Entdeckung der Ueber⸗ 
verſicherung erſt nach eingetretenem Brande ge⸗ 
ſchehen, verdoppelt wird — iſt nach einem Urtheil 
des 9 III. Strafſenats, vom 7. 
Februar d. J., durch das Reichs-⸗Strafgeſetzbuch 
nicht aufgehoben. Es kommt jedenfalls bei der 
Ueberverſicherung, bezw. bei der Beihülfe zur 
Ueberverſicherung zur Anwendung, wenn ſie nicht 
zu einem ſtrafbaren Betrug oder Betrugsver⸗ 
fu, ben. nicht zur Beihülſe zum Betruge ge- 
a 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 20. Mai. De find wir leider 
in der Lage, von einer großen Feuersbrunſt zu 
berichten, von welcher geſtern Nachmittag gegen 
6˙%½ Uhr das Dorf Büche heimgeſucht worden 
iſt. Das Feuer brach auf dem Gehöft des 
Bauerhofsbeſitzers Wilh. Bleeck aus, griff ſchnell 
um ſich und legte das ganze Gehöft des Bleeck, 
ſowie die der Bauerbeſebeſther Brieſewetter, 
Buchholz und Block, ſowie die Beſitzungen des 
Kaufmanns Asumß, Büdner Herm. Bluk, Büd⸗ 
ner Wendt, Bauerhofsbeſitzer Fehlbeber und die 
Scheune des Büdners Heller in Aſche. Die 
Ehefrau des ade Wilh. Bleeck, 


welche noch verſuchte, ihre Schweine aus dem Stalle 
u bringen, erhielt durch das herunterfallende 
ach ſchwere Brandwunden an Armen, Beinen 


und Geſicht Außerdem iſt mehreres Vieh ver⸗ 
brannt. Die ſämmtlichen abgebrannten Ge⸗ 
bäude (5 Gehöfte und 21 Gebäude) ſind bei der 


dieſe einige Male glücken, werden dieſe Angeftellten ſchaften find in größerer Zahl vertreten und ſammengepackt und mit 
werden wir dieſelben demnächſt noch näher be⸗ 
rende Gendarm die Unregelmäßigkeit während der ſprechen. Auch an heiteren Genrebildeln iſt kein 
Fahrt feſtſtellte, der Geldbetrag an der Endſtation[ Mangel, wir erwähnen davon die prächtigen 


„Muſikſtudien“ von Profeſſor O. Pilz Berlin, 
welcher uns damit eine lebenswahre Dachkammer⸗ 
Scene von beſter Wirkung vorführt. Durch 
Sauberkeit der Ausführung zeichnet ſich auch 
„Der Beſuch des Zukünftigen“ von E. Brunlkel⸗ 
Berlin aus und äußerſt anſprechend find die drei 
zuſammenhängenden Gemälde von V. v. Schubert 
„Wie unſere Vorfahren freiten“, ferner „Guten 
Appetit“ von F. Tobler⸗München und „In der 
Sommerfriſche“ von G. Niſius⸗Königsberg. — 
Einen prächtigen Beweis der Detailmalerei hat 
Profeſſor W. Amberg⸗Berlin mit ſeinem Ge⸗ 
mälde „Einſamkeit“ gegeben, eine Dame in Weiß, 
auf rauhem Felſen ſitzend. 

Auch Stillleben ſind in reicher Auswahl ver⸗ 
treten und zwar hervorragend durch Stettiner 
Malerinnen, ſo hat Clara Kittlitz mehrere Bilder 
dieſen Genres ausgeſtellt und fällt beſonders durch 
feinen Farbenreichthum ein von ihr gemalter Wand⸗ 
teller mit Blumen auf. — Auch an Portraits 
fehlt es nicht und haben ſich hier wieder in erſter 
Reihe zwei Stettinerinnen, Helene Rutkowsky 
und Helene Runge, an der Ausſtellung betheiligt. 

Doch der Zweck der heutigen Zeilen war 
nicht eine eingehende Beſprechung der ausgeſtellten 
Gemälde, ſondern nur ein allgemeiner Hinweis 
auf die Ausſtellung. Bei einem Gange durch 
dieſelbe iſt es unmöglich, Alles zu behalten, was 
ſeheus⸗ und lobenswerth iſt. Die Ausſtellung 
bietet davon aber ſo viel, daß wir den Beſuch 


empfehlen können. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Duisburg, 13. Mai. Ein neuer, großer 
Radſchleppdampfer „Waldemar III.“ iſt geſtern 
auf ſeiner erſten Bergreiſe bei pen vor 
Anker gegangen. Derſelbe iſt für Rechnung der 
Homberg⸗Ruhrorter Rhederei W. Rothengatter 
auf der Werft der Firma Aron u. Gollnow 


en wie der Anfangs März von der nämlichen 

erft hier angekommene Radſchleppdampfer 
„Ludwig IV.“ der Mainz⸗Duisburger Rhederei 
5. A. Diſch gebaut und zeichnet ſich neben ſeiner 
ſchönen Form und guten Ausrüſtung, beſonders 
durch einen ſehr gerüngen Tiefgang aus. Der 
ſtaatliche Dampfer iſt mit ſämmtlichen Neuerun⸗ 
gen in der Schiffsbaukunſt verſehen und man iſt 
in hieſigen Fachkreiſen Br die demnächſt ſtatt⸗ 
findende Probereiſe ſehr geſpaunt. 

London, 13. i. (Aufhebung von 
Spielhöhlen.) Die Londoner Polizei ſchaut 
heute ſehr zufrieden drein; gelang ihr doch geſtern 
früh ein kecker Handſtreich gegen zwei der Ferch. 
tigſten Spielhöhlen im Weſtende, gegen den Adelphi⸗ 
Klub in Maiden Laue und den ariſtokratiſchen 
Field Klub in Park Plain. Verdächtig waren 
beide ſchon lange erſchienen; daß man ſich erſt 
geſtern auf ſie ſtürzte, entſtammte der klugen Be⸗ 
rechnung, daß ſie nach den großen Wettrennen 
von Kempton Park am Freitag und Sounabend 
beſuchter ſein würden als an gewöhulichen Tagen. 
Und ſo war es in der That. Die Turfliebhaber, 
die auf jenen Rennen viel gewonnen und ver⸗ 
loreun haben mochten, begingen in den Klubs 

eichſam die Nachfeier zu an Wett⸗Ergebniſſen. 
Für die Polizei handelte es ſich in erſter Linie 
darum, möglichſt ſchnell in die Spielſäle zu ge⸗ 
langen, um die Spieler beim Spiele zu über⸗ 
raſchen; ſonſt verſchwinden Karten, Spielmarken 
und Harken mit Blitzesſchuelle, und der Poliziſt 
findet die Spieler um einen Tiſch verſammelt, 
wo ſie gerade ein ausgezeichuetes Nachteſſen zu 
ſich zu nehmen im Begriffe ſind. Beim Adelphi⸗ 
Klub waren zudem noch beſondere Vorſichtsmaß⸗ 
regeln erforderlich, weil er verſchiedene Berufs⸗ 
jauſtkämpfer zu ſeinen Mitgliedern zählt und ſein 
Thürhüter ein bekannter Preisboxer ſein ſoll. 
Daher ward denn zunächſt die Polizei in ſolcher 
Meuge aufgeboten, daß auf jeden Spieler zwei 
bis drei Hischer kamen, und zweitens ließ man 
geraume Zeit vor Ausführung des Handſtreichs 
einen Hauderer an der Pforte in Maiden Lane 
halten. Beſagter Handerer ſtieg endlich von ſei⸗ 


mmerſchen Feuer⸗Sozietät verſichert. Ueber dz nem Bode herunter: er könne nicht Länger mehr 


N ntftebungeusfahe des Feuers wird vermuther, warten und bäte daher ſeinen Fahrgaſt im Klub, 


daß daſſelbe von Kindern, welche im Wagen- 


ppen des Bauerhofsbeſitzers W. Bleeck mit 


Streichhölzern geſpielt hatten, ausgekommen iſt. 


(Starg. Ztg.) 


Die Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die vom Kunſt⸗Verein für Pommern ver⸗ 
anſtaltete 29. F 
am re in der ſtädtiſchen Turnhalle in der 
neuen Wallſtraße eröffnet, und bietet dieſelbe 
auch in dieſem Jahre manches Intereſſante und 
Schöne. In zwei aufeinanderfolgenden Abthei⸗ 
lungen werden uns mehr als 600 Gemälde und 
Kunſtgegenſtände —— und ſchon die erſte Ab⸗ 
theilung bringt viel Werthvolles. Beſonders an 
See⸗ und Strandbildern iſt dieſelbe in dieſem 
Jahre reich, wir finden da einige anſprechende 
Gemälde von F. Herpel⸗Königsberg, von W. 
Hammacher⸗Düſſeldorf (ein Motiv von der Oſtſee), 
mehrere Bilder von J. Huth Berlin, auch Prof 
x, Gurlitt Berlin hat ein farbenreiches Gemälde, 
„Am Poſilipp bei Neapel“, ausgeſtellt. Ein 
größeres Gemälde, „Helgoland von der Seeſeite“, 
von F. Sturm⸗Berlin dürfen wir ebenſo wenig 
unerwähnt laſſen, wie das Gemälde von F. Verly⸗ 
Rom, „Zwiſchen Ancona ung Falconaro“. Auch 
uuſer heimischer Schiffsmaler Rob. Parlow iſt 
durch ein Bild des Stettiner Walfiſchſahrers 
„Boruſſia“ vertreten. Doch es würde zu weit 
führen, wollten wir heute ſchon nach einem 
flüchtigen Gange durch die Ausſtellung auf alle 
Einzelheiten eingehen, wir wollen nur Einiges 
hervorheben, daß beſonders auffiel. 


ihm den ſchuldigen Fahrlohn zu zahlen. Der 
Pförtner war verlegen: ob er wohl glaube, ſeinen 
Fahrgaſt wiederzuerkennen, wenn er ihn ſähe? 
Da der Kutſcher das bejahte, führte ihn der nichts 
ahuende Thorhüter hinein, worauf dann ſofort 
der im Hinterhalte liegende Polizei⸗Jnſpektor mit 
mehreren andern nachrückte, den Pförtner ſeſtnahm 
und im Spielzimmer erſchien. Widerſtand war 


wurde natürlich vergeblich, denn diejenigen, welche durch 


einen zweiten Ausgang, der in eine enge und 
dunkle Nebenſtraße führte, zu entweichen ver⸗ 
ſuchten, fanden dort ſchon eine Menge Poliziſten 
zu ihrem Empfange bereit. Darauf wurden dann 
Karten und Klubbücher mit Beſchlag belegt und 
ein Juventar von Baccarattiſchen und ſonſtigen 
Spiel- und Wettgegenſtänden aufgenommen, wah⸗ 
rend die Spieler ohne Erbarmen in den Zellen 
des Polizeigerichtshofes in Bow Street unterge⸗ 
bracht wurden. Ihre Freunde beſuchten ſie geſtern 
und verſuchten es vergebens, fie durch Geldbürg⸗ 
ſchaften auszulöſen, ſodaß ſie dort den ganzen Tag 
über zu verbleiben hatten, und glücklich derjenige, 
dem von Freundeshand warme Decken und andere 
der Annehmlichkeit des Lebens dienende Gegen⸗ 
ſtände zugeſtellt wurden. Beſſer erging es! der 
ariſtokratiſchen Geſellſchaft, welche in Park Place 
im faſhionablen Qnartjer von St. Jauies ſeſt⸗ 
genommen ward. Es befanden ſich darunter der 
Earl of Dudley, deſſen exentriſcher Vater aus 
dem Ergebniſſe feiner Kohlengruben Millionen 
bezogen hatte und deſſen Mutter mit die werth⸗ 
vollſten Diamauten Englands beſitzt, Lord Lurgau, 
Lord H. Paulet, Baron Farringa Terras, Samuet 


der Polizeiſtation von 


in Grabow bei Stettin nach denſelben Zeichnun⸗ 


ammt den Herren nach] Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in Bad 
ine Street gebracht, wo Kiſſingen beſtätige ſich. Ihre Majeſtät wird mit 
letztere dann ſich die Zeit mit Ulken fo lange Sr. 
vertrieben, bis die Bürgſchafteu anlangten und Ihren 1 947 
nach Haufe fahren durften. Heute wurden die Fritz, 


aiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen und 
oheiten den Prinzen Eitel 


aldemar und Auguſt, ſowie 


Verhandlungen gegen fie vor den betreffenden zahlreichem Gefolge Ende Juni in Kiſſingen 
Polizeigerichtshöfen um mehrere Tage aufgeſchoben. eintreffen. 


(Köln. Ztg.) 


Viehmarkt. 
Berlin, 20. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ der 


Bericht der Direktion. 


Viehhof. Amtlicher 
4149 Rinder 


— Zum Verkauf ſtanden: 


Zum Kampf um den neugeſtifteten Kaiſer⸗ 


preis bei der am 16. Juni hier ſtattfindenden 
Regatta des Frankfurter Regatta-Vereins hat ſich 


Berliner Ruderklub gemeldet. 
Privatnachrichten zufolge hatte der Biſchof 


10,900 [von Fulda in Rom eine mehr als einſtün⸗ 


Schweine, 2094 Kälber und 15,242 Hammel. dige Privat⸗Audienz beim Papſte Leo XIII., 
In Rindern nach lebhaftem Vorhandel heute unterhielt ſich lange mit dem Biſchof über die 


glatte Geſchäft. Der 
Man zahlte für 1. Qualität 52—54 N 
Qualität 47—50 Mark, 3. Qualität 39—44 
Mark und 4. Qualität 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 
ſich in Schweinen ziemlich anſehn⸗ 
licher Bedarf nach answärts zeigte, ſo geſtaltete 
ſich der Handel zu unveränderten Preiſen glatt 
ung wurde ausverkauft. Man zahlte für 1. 
Qualität 52 Mark, ausgeſuchte Poſten auch dar⸗ 
über, 2. Qualität 49—50 Mark, 3. Qualität 
46—48 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara; Bakonier (116 Stück) 50—53 Mark pro 
100 Pfd. mit 50 Pfund Tara pro Stück. 
älber in guter Waare waren glatt und 
leicht zu vorwöchentlichen Preiſen abzuſetzen, in 
geringer und Mittelwaare weniger leicht verkäuf⸗ 
lich. Man zahlte für 1. Qualität 46—56 Pfg., 
2. Qualität 30—44 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Hammel blieben in Preiſen und Tendenz 
flau wie vorige Woche und wurden nicht ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 40—46 
Pfg., beſte Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 30 
bis 38 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


VBaukweſen. 

Krefelder Aprozentige Stadt- Obligationen 
von 1876. Die nächſte Ziehung findet Ende 
Mai ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
3½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Ber⸗ 
lin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſiche⸗ 
zu für eine Prämie von 15 Pf. pro 100 

ark. 


Vörſen⸗Berichte. 

Wien, 20. Mai. Kredit 309, Franzoſen 
242,75, Ungarn 102,40. 

Paris, 20. Mai. Mehl träge, per Mai 
52,40, per Juni 52,80, per Juli⸗Auguſt 53,50, 
per September⸗Dezember 52,20. 

Spiritus feſt, per Mai 41,20, per 
Juni 42, per Juli-Auguſt 42,50, per September⸗ 
Dezember 42. Wetter: veränderlich. 

London, 20. Mai. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 11. bis zum 17. 
Mai: Engliſcher Weizen 3573, fremder 41,250, 
engliſche Gerſte 1155, fremde 4054, engliſche 
Malzgerſte 13,867, fremde —, engliſcher Hafer 
613, Rat. 82,154 Quarters. Engliſches Mehl 
17,350, fremdes 15,585 Sack. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 20. Mai. (Poſt.) Der Provinzial⸗ 
landtagsabgeordnete Johanſſen, Gutsbeſitzer 
auf Sophienhof, Kreis Plön, Vorſtandmitglied 
des konſervativen Provinzialvereins, ein eifriger 
Förderer der kouſervativen Sache, iſt geſtern 
in Baden-Baden im Alter von 61 Jahren ge⸗ 
ſtorben. ; 

Kiel, 20. Mai. (Poſt.) Manöver und 
Uebungsgeſchwader ſind heute Vormittag in See 
gegangen. Als Termin für die Rückkehr der 
Geſchwader iſt der 31. d. M. in Ausſicht ge⸗ 
nommen. — Der Abgang des Ablöſungstraus⸗ 
portes für S. M. Kreuzerkorpette „Karola“ iſt 
bis auf Weiteres verſchoben. — Der Generalarzt 
1. Klaſſe der Marine Dr. Wenzel iſt geſtern zur 
Juſpizirung hier eingetroſſen. 

Breslau, 20. Mai. (W. T. B.) Wie der 
„Breslauer Zeitung“ aus Kattowitz gemeldet 
wird, hat der geſtern daſelbſt abgehaltene Ge 
werkstag, welchem auch der Regierungspräſident 
Dr. von Bitter beiwohute, eine Lohnerhöhung 
von 10 bis 15 Prozent beſchloſſen, eine 
nur achtſtündige Schichtdauer jedoch für Ober⸗ 
ſchleſien unmoglich erklärt. Die Ruhe iſt nicht 


geitört. 
(Poſt.) Die Ar- 


Waldenburg, 20. Mai. 
beiter beginnen ſaſt bei allen Gruben wieder ein⸗ 
zufahren; das Beiſpiel dürfte raſch wirken. 
Gegenwärtig wohnen der Oberpräſident, der Re⸗ 
gierungspräſideut und der Landrath einer Ver⸗ 
ſammlung der Grubenleiter bei, um 
über die Lage zu berathen. Alles iſt ſtill, es 
iſt keine Ruheſtörung weiter vorge 
kommen. 

Hirſchberg, 20. Mai. (Poſt.) Man meldet 
aus Gottesberg: Hier iſt geſtern eine 
Schwadron Dragouer zur Verſtarkung ein 
getroffen. Die Jäger find ebenfalls verſtärk. 
worden. 

Brannſchweig, 20. Mai. Bei dem geſtrigen 
Galadiner im königlichen Schloſſe daukte der 
Prinz Regeut Sr. Majeſtät für die hohe Ehre 
des Beſuches, er heiße aus vollſtem Herzen Se. 
Majeſtät willtommen und wiſſe ſich damit eins 
mit dem Herzogthum Brauuſchweig, in welchem 
man nicht vergeſſen habe, daß es ein Theil von 
dem niederſächſiſchen Stamme fei, aus welchem 
dem Reiche Kaiſer geboren wurden. Es ſei 
Braunſchweig ſeither noch nicht vergönnt ge⸗ 
weſen, ſeinen Dank ausſprechen zu kounen für 


Für uns Lewis, ein bekannter Geldmaun, und Andere. Wie alle die Segnungen, die ihm durch die Neube 


Stettiner vor Allem iutereſſant und werthvoll iſt hoch dort geſpielt wurde, ging aus dem Umſtande gründung des Reiches zu Theil geworden ſeien. 


das Gemälde ron T. Nacholl⸗Düſſeldorf, welches 


hervor, daß die Polizei dort für 12, v. Haud⸗ 
ſchuldſchreiben und für 20,000 L. Spielmarken 


Er lege heute Sr. Majeſtät den Dauk dafür zu 


arkt wird 2 kirchlichen Verhältniſſe in Deutſchland, die „viel 
ark, 2. beſſer fein könnten.“ ji 


(Poſt.) 


Poſen, 20. Mai. (Poſt.) Laut amtlicher 


35—37 Mark pro Mittheilung aus Warſcheu wird der reguläre 


Verkehr auf der Warſchau-Wiener 
am 23. d. M. wieder hergeſtellt. 5 

Wiesbaden, 20. Mai. Seine Majeftät der 
3 von Dänemark und fein Bruder 
Prinz Johann treffen hier, dem „Rhein. Kur.“ 
ufolge, am 1. Juni zu einer dreiwöchigen 
kur ein. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
Oeſterreich, Erzherzogin Valerie und Erz⸗ 
herzog Franz Salvator machten geſtern einen 
Ausflug nach Bad Schwalbach, von wo ſie Abends 
zurückkehrten. (Poſt.) 

Minden, 20. Mai. (B. T.) Der Leichen⸗ 
befund der Königin⸗Mutter ergab Krebs in der 
Unterleibshöhle und Magenwand mit verſchiede⸗ 
nen Komplikationen und Waſſerſucht. Der Tod 
trat durch völlige Entkräftung ein. | 

Wien, 20. Mai. Der Erzherzog Albrecht 
beſuchte geſtern Mittag den Fürſten von Monte⸗ 
negro in ſeinem Hotel und machte ſpäter dem 
ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Lobanow ſeine Auf⸗ 
wartung. ß ; g 

Wien, 20. Mai. Die Subſkription auf die 
Elektrizitätsaktien wurde ſofort nach Eröffnung 
wegen bedeutender Ueberzeichnung geſchloſſen. 

Meran, 20. Mai. Der dere Karl Theo⸗ 
dor von Baiern konnte in Folge einer Erkran⸗ 
kung die Reiſe nach München zur Beiſetzung der 
Königin⸗Mutter nicht unternehmen; der Herzog 
müßte ſich einer leichten Operation, wegen Eut⸗ 
zündung der rechten Ws; unterziehen. 

Peſt, 20. Mai. Das Kriegsminiſterium hat, 
wie der „Peſter Lloyd“ erfährt, die Abſicht, einige 
Artillerieoffiziere und einen Militärintendanten 
1 Vornahme von Studien auf der Pariſer 
Weltausſtellung nach Paris zu ſchicken. Die 
Offiziere werden während ihres Aufenthalts in 
Frankreich in Zivilkleidung und als Privatperſo⸗ 
nen erſcheinen. 

Rom, 20. Mai. Die römiſche Omnibus⸗ 
und Tramwaygeſellſchaft hat prinzipiell die Be⸗ 
dingungen der ſtreikenden Kutſcher und Konduk⸗ 
teure angenommen, mit Ausnahme der Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitsſtunden, die von der Munizi⸗ 
palität Ic) if. Der Streik iſt beendigt, 
die Bedienſteten werden die Arbeit heute wieder 
aufnehmen. 

Mailand, 20. Mai. Geſtern Abend wur⸗ 
den abermals 17 Anarchiſten verhaftet. Die⸗ 
ſelben hatten, wie feſtgeſtellt worden iſt, die Ab⸗ 
ſicht, gelegentlich der Maifeſte, eine feindliche 
Bewegung gegen die 1 n i hervorzurufen. 

Vril ſel, 20. Mai. Man hat hier die Ab⸗ 
ſicht, bei der am 3. Juni ſtattfindenden Depu⸗ 
tirteuwahl den Kandidaten der Aſſoziation Liberale, 
Paul Janſon, aufzuſtellen. 50 

Brüſſel, 20. Mai. Die belgiſche Kö⸗ 
nigsfamilie reift Anfang Juni zu längerem 
Aufenthalte nach Oſtende. 

In Paris. beginnen die Zweck⸗Eſſen an⸗ 
geſichts des bevorſtehenden . Geſtern 
tafelten die Legitimiſten im ri ontinental, 
die Bonlangiften im Café Riche. Der Chef⸗ 
Redakteur einer St. Petersburger Zeitung ſaß 
mit Deronlede, Laguerre, Laur und Le Heriſſe 


ahn 


an der Ehrentafel. Zahlreiche Toaſte auf Frank-. 


reich und Rußland wurden ausgebracht. 
Der Vorſitzende des Munizipalrathes weihte 


geſtern auf dem Maubert⸗Platz das Denkmal] sans 


Etienne Dolets ein. 

Der „Temps“ meldet, in Macedonien wäre 

es zu Zuſammenſtößen der Einwohner mit tür⸗ 
kiſchen Truppen gekommen. 
Ein Telegramm aus Valencia meldet die 
Entdeckung eines anarchiſtiſchen Kom⸗ 
plotts in Sueca und die Erneuerung der Agi⸗ 
tation zum Sturz Sagaſtas. (Poſt.) 

London, 20. Mai. Wie das „Reuter'ſche 
Bureau“ aus Auckland von heute meldet, beſtä⸗ 
tigten aus Tahiti eingetroffene Nachrichten, daß 
Frankreich auf Rurata und Rimatara, In⸗ 
ſeln im Großen Ozean, das Protektorat prokla⸗ 
mirt habe. Das fragen Kanonenboot „Bo- 
lage“ ſei ferner in Rotohmaga und Manaluki 
zum Zwecke der Annexion eingetroffen, die Ein⸗ 
peer hätten jedoch ſchon vorher die eng⸗ 


iſche Flagge gehißt. 

Bnykareſt, 20. Mai. Der konſtitutionelle 
Klub Carps hat beſchloſſen, vor Erledigung der 
Reform der Nationalbauk ein Eingehen in die 
Budgetdebatte zu verweigern. 

Belgrad, 20. Mai. Nach der Koſſowo⸗Feier 
wird der König Alexander eine Rundreiſe in das 
Innere des Landes antreten und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit außer verſchiedenen Städten auch meh⸗ 
rere Klöſter beſuchen. Nach ſeiner Rückkehr nach 
Belgrad, woſelbſt er eine kurze Ruhepause ein⸗ 
treten laſſen wird, ſtatlet der König feiner Mutter 
einen Beſuch in Joaula bei Preßburg ab. 

Konſtantinopel, 20. Mai. Der König Milan 
trifft hier am 28. Mai ein und wird nach 
ae: Aufenthalt ſich direkt uch Belgrad ber 
geben. 

Newhork, 20. Mai. Die Grubenarbeiter 
von Brazil in Judiaua lehnten die Aunahme 
der Lohnherabſetzung ab und beabſichtigen heute 
die Arbeit einzuſtelſen. 

Hamburg 20. Mai. Der Dampfer „Auguſta 
Viktoria“, welcher am 10. Mai von hier abging 


Berlin, den 20. Mai 1889. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 

Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,10 29 * do. 4% 
o. 


do. do. 31 % 10425 b do. 31 9% 102 00 6 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 v0 Weſtpr. ritterſch 31 7% 102,0 bo 
do. do. 49% 100.80 G 105,25 G 
Pr. Staatsſchuld. 3 20% 10,50 (. Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105,25 © 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 103, 20 b 0 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
do. do. 3 20 103,25 © Lauenburg. Nibr. 4% 
do. do. nene 51 20% 103,60 b Pommerſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 102,00 b Poſenſche do. 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 120,20 G [Preußiſche do. 4% 
do. do. u 112,10 8 Rh. u. Weſif. do. 4% 
do. 4% 108,20 G] Sächſiſche do. 
do. do. 31 % 102,20 G] Schleſiſche do. 4% 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3 7% 101,106 Schl. Holſt. do. 
do. neue 31 % 102,70 b Badiſche lde iſen⸗ 
do 4% 103,75 6 bahn⸗Anleihe 4% 
Landſch. C.⸗Pfübr. 4% 5 Bayeriſche Anl. 4% 
do. 31 % 102 705 Hamburg Staats- 
do. 39% 96,70 b Anleihe v. 1886 3% 9,006 
Oſtpreuß. Pfbbr. 319% 102,20 bc Hamburg. Rente 319% 104 40 G 
Pommerſche do. 31 2% 102,30 bo do. amort. 
do. do. 4% 7 Staats⸗Anleihegt % 103,00 
Poſenſche do. 4% 101,808 } Pr. Präm.⸗Anl. 31 % 174,505 
do. do. 31, 102,10 B Bayer. Präm.⸗Anl.4% 148,10 6 
Sächſiſche do. 4% —, — [ Cölu⸗Mind. Pr.⸗A. 3% 147,0 b 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —,— Meininger 7 Guld.⸗ 
do. do. 3½0% 102,00 b Looſe . 27,708 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4 103,00 G Rum. St. -A. O bl. 5% 
do. do, 5% 105,00 ] do. do. amortb. 5% 
Argentiſche Anl 5% 96,80 60 Ruſſ. co. Anl. 18715% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,50 b do. do. 1877 5% —.— 
Buen.⸗AiresGld.⸗ do. do. 1880 4% 
12 5% 97,20 b] do. do. 1884 5% 103, 10 bo 
Italieniſche tente 5% 97,80 bc do. Goldrente 6% 
Newy. Stadt⸗Anl.8% do. do. 188 fftpfl. 5% 102,80 b 
do. do. 70% do. (2Orient) 1878 5% 
Mexican. Anleihe 6% 98,10 b | do. Präm.⸗A. 1864 5% —,— 
do. do. 20 L. St. 6% 99,90 b do. do. 1866 5% 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 91,80 b do. Bodener. neue 47% 
do. Papier⸗N. 4% 74,50 b Serb.Gold⸗Pidb. 59% 
do. do. 4% —— do. Rente 5% 
Deſterr. Silb. R. 4 % 74,70 bh do. do. neue 59% 
Oeſt. 250 Fl. 165 14% 122,50 G ariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858. 4% 329,50 4% 
do. 1860erkooje5% 128,50 be] Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864erLooſe — 323,005 ente 6% 
Rum. St.⸗A. Obl. 60% 107, 75 b 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 47,80 b Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güterb. 4% 112,50 B Gal. Carl⸗Lud. 4% 90,00 b 
Lübec⸗Büchen 4% 201,756 Gotthardbahn 4% 156,50 b 
Mainz⸗dwigh 4% 128,60 b It. Mittelm⸗B. 4% 122,80 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 81, ö Kursk Kiew. 575% 194,00 ö 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 172,705 [Moestau⸗Breſt 3% 67,40 b 
Niederſchl. Mä Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
Staats-Bahn 4% 101406 | do. rdwb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 116,406 do. Lat. B;. Elbth. 4% 93,206 
Saalbahn 4% 52,10 b Südöſt. (Lomb.) 5% 
Stargard⸗Poſen 41% 104,50 ] Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterp. Rottd. 4 —.— do. Wien 4% 267,50 5 
Baltiſche Eif. 3% 67,20 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colber gg £ . 419% 113,60 G 
Marb-Mlanla. . ... 2 5% 120,60 bc 
Oſth reußiſche Südbahnn . on. 4% 122,90 05 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Cbarkow⸗Aſow g. 5% 101,00 b 
5., 7., 8. 4% 


„ 8. do. in Livr. 
Berl.⸗-Anh. Lit. C. 4% Sterl. 103,60 5 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 


„„ be 
Chark. Kren 56100, 80 b 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 0 euiſch g. 5% 
3. Emiſſton 4% 


do. do. Livr. St.5% 102,205 
Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3% 79, 10 b 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. AC 4% Jelez⸗Orel gar. 5% 100,70 b 
Berl.⸗Stett. 4% 103,80 & Jeles⸗Woroheſch n. 5% 104,20 G 
Bisl.⸗Schweidu.⸗ 
reib. H. 4% 


8 8 * 
ombr. gar. d . % 60 
Gl: Ahn. eg 

6. Em. 4% 


Kozlow⸗Woro neſch 
do. 100,90 6@ 
Magd.⸗Halbſt. 734% 


. 
Kurst⸗Charkow g. 5% 100, 70 b 
do. Leipzig Lit. A. 4% do. Chark.⸗Aſow 
do. Lit. B. 4% ig. 5% 97,60 G 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 % 102,00 | Kursk⸗Kiew gar. 4% 94,006 
do. It. D. 4% —.— Feſowo- Sewaſtop. 5% 94,50 55 
do. Em. v. 1879 4 2% 104,00 G 19 8 4% 96,10 v 
Saalbahn 31 % —, do. Smolensk. g. 5% 100,90 b 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 88,00 8 Orel⸗Griaſy 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106,600 (Oblig.) . 5% 
conv. 4% 104756 | Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
Riaſchk⸗Morczansk 
82,50 bG gar. . 5% 


⸗Rudolf⸗ 
bahnn 
Kronprinz⸗Salz⸗ Roöbinsk⸗Bologye5 % 
102,25 0 | Schuja⸗Jvauoldo 
. 
Muſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar.. 4% 
Trauskaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
0 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 109,00 b Warſchau⸗Wien 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 102,60 G 2. Emiſſton. 5% 
Wladikawkas gar. 4% 93,00 b 


Sudöſt. Bahn 
. FIR 3% 642066 en 1500 et 
n e . sethernPacificll.6% 111,90 
1(StaatsobL)5% 86,608 | Oregon Haitway 
bo, do. 2 g. 5% 100,80 0B] Nap. 50% 105,50 bc 
Breſt⸗Grajewo 5% 98,00 b 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Pr. B. Er. unkündb. 

(rz. 115) . . 49% 115,90 G 
do. do. (13.1004% 108,20 G 
4. abg... 3% 103,50 G Pr. Centrb. Pidb. 

Diſch. Grunc⸗Pfd. (3.110). . 5% 113,75 5 
5. 81% 99,30 G do. do. (13. 1104 % 111,60 8 
do. do. (rz. 100 4% 102,205 
103,00 b do. do. 812% 101,40 © 
do. do. Com. Ob. 4% 103,00 6 
5% 113,60 & | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
103,50 b (1.120). . 439 119,00 
108,50 0 do. do. 6. (rz. 110) 5% 112,5 G 
103, 50 bo 


do, do. div. Ser. 
108,00 5 
100,00 b 


100). 49% 
— (rz. 100)3½% 99,80 b 
110,40 & 
105,90 b 


do. Ber). 
"site ... 41% 103,25 0 
0. 

102,50 G 


do. do. 4% 103,10 G 
in. Hypoth.⸗ 
or. (do. 90) 4% 101/100 
99, 70 b 
Pr. B. Ex. unkundd. 
(rz. 1100. 5% 118506 do. 


Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Er. G. 59% 103,80 G 
do. N ! 414% 107,40 1%: 
do. Ser. 3. 5. 6. do. 
(rz. 100), . 5% 108,40 6 do. 


do, rz. 110% 4% 104,0 © 
do. (c. 100% 4% 100, 70 U 

Bauk⸗Papiere. 
1888 Div. p. 1888 


Div. p. 
Bl.. Spr.⸗Prd. B. 5%: 84,90 b Dtſch. Genoſſenſch. 7½ 139, 25 v0 
Verliebte 67 12720 0 Dise Cera 19 34750 5 


amiover. Rib r. 4% 


105,25 G 
105,25 G 
105,25 G 
105,10 & 
105,25 & 
105,256 
105,25 G 
105,25 G 
105 25 G 


106,90 @ 


103,906 


199,755 


* n 
. une... 
. 


103,80 G 
104,00 & 
102,60 © 


do. 94.20 08 


100,906 
91 60 b 
101,00 G 


94,25 b 
75,25 b 


101,00 & 
102,00 8 


> 


= 


an 96 104,008 
ti. Grund - Fd. 


Pom m. 2. (rg. 10) 4% 
Bomm. 1. 00) 4% 


do. delsgeſ. 10 178,40 Dresdner Bank 9 155, 75 b 
do. Prod.⸗Hdl. 5 99,80 & | Nationalbank 9 137,90 b 
Bresl. Disc. r 6% 114,10 b Pomm. Hyp. conv. — 46,60 0 
Darmftäbter Bank 9 172,75 b Pr. Centr.⸗Bod. 91½ 150,50 58 
Deutſche Bank 9 175,00 0 Reichsbant A 102,50 b 
Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei 5 103,00 Magd. Gas⸗Geſ. 4% 99,75 b 


Ahrens do. — —.— — Görl. (conv.) 8 169,50 00 
Bohmiſches do. 15 317,00 do. (Lüders) 87 159,10 08 
Bod do. 5 119,806 / Gruſonwerte 12 314,50 8 
Volle do. 6 134,5 0 Halleſche 16 818,50 
Laners do. 10 187,75 G | 3; yartımanır 8 197,008 
Tivoli do. 7 15% b Sr conv. 8 134,10 50 
Bredow. Zuckerf. 7 121,50 68 = 


Schwarbzkopf 1 1334, % 68 
6 


„ Heiurſchehall 6 120,75 bc „ St. Bulc. L. . 166,75 58 


= eopeld ball 5 1230066) Sudenburger 16 282,0 b 
[Oranienburg 4 58,506 Nähm. Friſt. Roß. — 132,005 
do. St.⸗Fr. 5 76,756 | Nord. Lloyd 4 175,00 68 
2 [Schering 18 305,756] Oppeln. Gen. 6 125,25 b 
2Slaßfacter S 153,005 Poſ. Sprütfabrit 9½ 12½0 & 
> Jumien 9 1510 68) Schtej. Cement 18 ½ 215,00 b 
Srstiw, Papierf. 10 140,005) Siem las⸗Ind. 11 134,00 bo 
Danz. Oelmützle 12 174,00 b St.⸗B. Cementf. 15 222,00 b 
Deſſauer Was 10, 184,00 bc Stobw. Lamp. ev. — 6,70 © 


Nobel Dyn, Truſt 
F. Harb. Wien 107% 248,75 b 

Gtaltz. Zuckerj. 62% 122,80 b 
Köblm. Stärkez. 12½ 2000 G 
Nralnſta la 139,25 08 
vowe u. Co. 15 3587,00 boch 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


8 12½0 0 8 Stralſ. Spieltart. 6 133,10 0 
| Gr. Pferdeb.⸗G. 12%, 277,50 08 

Carler. Pfeideb. — 222 

Stett. Bſerdeb. 2 68,00 

N. St. Daupf.⸗C. 12 160,00 b 


Berzelius Bergw. 8118,75 60 Harkort Bergw. —. 116,00 b 
Bochum. Baw, A. — 57,80 B. Hiberuia 7 166,90 6 
do. Gupſiſab. 9 e, % 0 Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 128,10 b 
Nonifucius 3 116,75 GW] Leuiſe Tieſean 1. 112.90 5 
Borwifia Vera, — 63,00 u) Mack. ⸗A8eſtf. 12 200,75 68 
Donmersmardd, 3 78,756 | Ocenſchleſiſche 5% 101,25 b 
Dortmunder Str Stolberg. Zink-. 2½ 61,750 


do. do. St.⸗Pr. 7½ 180 50 b 


Pr. L. A. 6 —.— 


„Kater Wilhelm J. letzte Heerſchau im Jahre ſchu Füßen, in Erinnerung an den Großvater Aller- Gelſentiichener 6 158906 
1887“ in unſerer Stadt darſtellt, die lebenezwahrſvorfand. Letztere zerſielen in rothe von 5 V., hochſtdeſſelben, den unvergeßlichen Stifter desſund in Southampton noch Paſſagiere und La⸗ n 26 
dangeſtellte Scene zeigt Kaiſer Wilhelm auf derſſchwarze von 10 L., viereckige von 100 L. und Reiches und in Erinnerung an Allerhöchſtdeſſen dung an Bord nahm iſt nach eiuer erfreulich SER 
Parade in Kreckow im Wagen ſitzend und um⸗ ſchwarze ſcheibenförmige von 5% L. Thatſächlich Vater: den edelſten Dulder auf dem Throne. a en Aber a 4 Freude) gage aug. 0 e 
geben von feinem Gefolge. Nicht weniger In- iſt obiger Field Klub Rur eine neue Auflage des Er wiſſe ſich eins mit allen Bewohnern des ſchuellen Reife am Saunabend, den 18. Mai, Thai 2 0 dees e 46 100008 
tereſſe für uns hat das Koloſſalgemälde von C. Park delub, der ver vier Jahren ſchon von der] Herzogthums, wenn er ausruſe, Gott ſegue, leite wohlbehalten iu Sandy Hock vor Newyork au⸗ ee 40 0 fra ee W Tim 
Hochhaus⸗Berlin „Ban der Pau erkorvette Viren Pelizei unterdrückt ward. Es geht dort ſehr fein und erhalte, Gott ſchütze und ſchirme Se. Ma- gekouunen. Namen. 97 2100008 | huge 216 5000,00 8 
burg auf der Werft des Tut and, hier führt her: ſo ſteht im Nebenzimmer, wie in den jeſtät den deutſchen Kaiſer und König von Prenfen!! Baſel. 20 Mei. Der König von Stalin a ke — 
uns der Künſtler auf die Werft des Vulkan, Pariſer Cercles, ſtets ein reich beſetzter Abend Hierauf brachte der Prinz Regeitt ein dreimaliges raf Nachmitiggs 6 Uhr „ ee Wechſel⸗ 
während dieſe ſich in voller Arbeit befindet, die ſeſſen Tiſch mit den feinften Weinen unentgeltlich] Hoch auf Se. Majeſtät aus Se Majeſtät der Nachutiltags 1 br, von bifigon Reglerang— Cours * 
Panzerkorvette „Oldenburg“ iſt bereits vom Stapel zur Verfügung der Gäſte bereit. Geſtern Mor Kaiſer reichte ſichtlich gerührt dem Prinz⸗Negen präſes, dem italieniſchen Sonja, der itatteniſchen lich 20. i. 
gelaſſen, ringsumher ſehen wir aber noch die gen nun kurz nach 2 Uhr war das Neſt aufge⸗ len die Haud und trank ma das Wohl deſſelden Militäratache in Berlin, ſowie von dem italieni⸗—— — ——— 
kräftigen Arbeiter beſchäftigt; es iſt ein lebens⸗ hoben. Mit der Miene eines Klubmitgliedes mit guädigen und anerkennenden Worten flir ſchen Kolonie empfangen, hier ein. Mach kurzem eka d Age... . % 10808 
wahres Bild, das den Beſchauer unwillkürlich klingelte der Geheimpoliziſt Strond, wat ein und Stadt und Land. Aufenthalt fuhr der Moni dh dem 5 11055 Balg. Kt NE re 
feſſelt. Von demſelben Künſtler iſt noch ein gab ſeinen Ueberzieher dem öffnenden Diener; Branuſchweig, 20. Mai. Der Oberbilrger Ja. „ n 1 babiſchen del 2 3 8958.0 
zweites größeres Gemälde, „Waſchtanz“, ausge- ihm folgte ein Inſpektor; und nachdem der Die⸗ meiſter Pockels hat eine Bekanntmachung er Bahuefe weiter, wo Oberkaumeeherr Freiherr dess 2030 7 
fiel, welche: im Hintergrunde gleichfalls einige ner mit Nückſicht auf die 50 Poliziſten draußen laſſen, nach welcher er von Seiner Majeſtät dem den Heueininges denſelben Nantens des Große gantz s Tage 10 5 
gelungene Schiffskörper zeigt, während Frauen beim jeden Widerſtand aufgegeben, traten beide unter Kaiſer beauftragt iſt, der Stadt und der ge her zegs beoklfumnnien 5 0 110 
Läſcheſpillen beſchäftigt ſind. s die erſtaunten Gäſte. „Meine Herren,“ ſagte ſammten Bürgerſchaft für die Allerhöhſiden | Bet EEE et 17108 
Ein feſſelndes Gemälde iſt 7 ein „Stitr⸗¶ Stroud, „ich bin ein Pollzeibeamter, und da ich ſelben bei Seiner Au wveſenheit darge brachten Waſſerſtand. Sar 5 85 
miſcher Herbſttag an der englifchen Südküſte“ mit einem Verhaftungsbefehl gemäß dem Spiel⸗ Huldigungen den beiten Daut auszudrücken. At „| Oder bei Brratıin, IS. ai, 12 nor 5 2 
von Prof. E. Bracht⸗Berlin — eine öde Strand⸗höhlengeſetz komme, bitte ich Sie, ſich als feſt. Frankfurt a. BL, 20. Mai. Se. Majeſtät! Mittags Oberpegel 5032 Me er Auch er Nb RR i Hort 
gegend mit rauhem Geſtein, an dem ſich die genommen zu betrachten.“ Darauf wurden deun der König von Ftalien kommt tenelter 037 Meter. he dei Orten, 10. Ma,, a 5 Fe, 
wogenden Strandwellen brechen. — Seltene die Spielmarken und Karten — es gab nicht Beftimmung zufolge nicht über Frankfurt. 0,39 Meter. T Magdeburg, l. N Gold und Panlergeld. 8 
Farbenpracht entwickele uch A. Normann Verlin weniger als 500 Ecartee Spiele — ſowie die Meine Ihnen (langst depeſchrte, von mir Meter. — War the bei Posen, 18. Wai, Mik Seen — me Fei Surtacım ar 
vorſtehenden lage, 1,15 Meter. eres zer Sic le ed Seer Nauk uten 178.70 7 


in feinem „Motiv aus Soynfjord“. Auch Land. Schaufeln und Harken des Baccarattiſches zu- zuerſt gebrachte Meldung von den be 
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und 5 9 Poſtfreimarken, vom BüremVorftcher Krohn durch zwanzigjährige Erfahrungen anderer Städte und 
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Zwei Jahre zählten Beide, als neue Furcht und eines Blickes des Kindes, und der wilde Knabe jeden Trennungsſchmerz, aber beide Mädchen feinen Wangen. Ä 1 
Roman von Emmy No s fl. neue Hoffnung in die blumenumrankte Villa wurde zahm wie ein Lamm. Bei dem begin⸗ derloren ihren Frohſinn, ihre Friſche, — eine Bald aber faßte er ſich — die Kühle des 
n = einzog. Einige Wochen früher als Helene, be⸗ nenden Unterricht ſaß er an ihrer Seite, und ſeltſame Erſcheinung bei den jungen Kindern.] Abends labte feine brennende Stirn, er wurde 

K ſcheukte Leilah ihren Gatten mit einem Töchter⸗ was keinem Befehl und Eifer des Lehrers gelaug, Dadurch mehr auf einander angewieſen als ruhig und feine Miene beherrſcht, ja er verſuchte 

Helene war entzückt, Helene war geheilt! Sieſchen. Sie überſtand diesmal glücklich alle Folgen, vollbrachte ihre Gegenwart — er ſaß während früher, ſchloſſen fie ſich enger an einander an, ſogar zu ſcherzen und ſetzte ſich zu den fungen 

wußte nicht, wie lange fie krank geweſen, und und als Helenen's Stunde nahte, war fie ſelbſt[ der Stunden ruhig und gehorſam neben ihr ſie ſprachen nur von den Brüdern, jede wußte Midchen, die auf ſeinen Wunſch im Kränze⸗ 
was der Krankheit voraufgegangen war, ſie hatte am Bett der geliebten Freundin. und wetteiferte mit den Anderen im Fleiß, denn tauſend gute Eigenſchaften an ihrem Abgott her⸗ winden fortfuhren. „Nun Tonka,“ fragte er die 

Alles vergeſſen, was eiüſt ihr Leben getrübt. Franz litt unſäglich; die Furcht vor der Ver⸗ Tonka batte gejagt: „Wenn Du nichts lernst, auszufinden, — trafen ihre Briefe ein, fo war reizende Nichte, „gilt Dein ganzer Eifer nur 


* der bereits in den Windeln Alles dominirte.] ſeines Jähzorns bedurfte es nur eines Wortes, freilich vergaßen in dem erweiterten Kreis bald armung und ſtrömende Thränen rannen von 3 
Des Blutes Stimme. f g ; 


Sie wußte nur, da war ihr Kind, und da war gangenheit miſchte ſich wieder mit der Angft vor wirſt Du immer dumm bleiben, und daun jhämees jedesmal ein Freudentag. Gerhard ſchrieb dem wilden Buben, haft Du für den armen 
ihr angebeteter Mann, ihr ſchöner Franz, der ſie dem Kommenden. Wie, wenn der alte Irrwahn ich mich, daß Du nicht fo klug biſt wie Lelio, immer uur einige Zeilen, „wegen der ſchauderhaft Vetter Yelio nicht eine Blume übrig?“ * 
mit zärtlichen Blicken immer auf Neue fein ge⸗ wieder ausbrechen würde, wenn fein kaum be⸗ und dann ſallſt Du nicht mehr mein Bruder vielen Schularbeiten.“ Lelio hingegen konnte nie Tonka hielt erſtaut inne: „Aber Yanie bindet 
liebtes Weib nannte. Es iſt wahr, er war ein] gonnenes Glück aufs Neue, vielleicht auf immer) fein, ſondern Kelio.“ ein Ende finden, ſeiner blonden Muſe von ſeinem ja den Krauz für Lelio, — ſie will ja gar nicht, 
Dum i Zuerſt wollte er ſich auf Lelio ſtürzen rad Heimweh und Schnſuchtsgefühl zu ſchreiben. daß ich ihr dabei helfe — Lelio, ja, den habe 
in dieſer Stunde ſchwor er alles Böſe ab, wie Vorzimmer, eudlich öffnete ſich die Thür, Leilah ihn mißhandeln — daun aber warf er ſich ait] Eines Abends ſeßen die beiden Ehepaare auf ich auch lieb, er iſt In ein jo guter Junge, aber 
i h eo } n. trat heraus und winkte ihm. Auf ihrem ſüßen Eifer auf den Unterricht und üöberflügelte Lald der Veranda. Der nächſte Tag ſollte zum erſten mein ſchöner, Julzer Gerhard, den habe ich doch 
Er gelobte ſich mit den heiligſten Eiden, nie Geſicht lag friedliche Bolſchaft. Aufathmend be⸗ den kleinen Vetter, der nur langſam mit dern Mal die gelichten Sohne zu den Ferien eim an lieber, das iſt doch mein lieber, lieber 
| Bruder. 
„Du könnteſt Lelio alſo niemals fo lieb haben, 


„So lieb, — nein, ja wenn er ein Mädchen 


— jetzt verfolgte er noch ſeinen Plan, — die ausgerufen hat: altete ſich feine dichteriſche Natur, aber ſchen unbändigen Hochmuth und maßloſen Jähzornf ſo recht verſteht, ſtill und gedrückt, ich aber kenne 
Aufnahme als Kompagnon in feines Bruders Das ist der Fluch der böſen That und ängſtlich verbarg er ſeine Verſe vor den herausforderte. ihn, den guten, lieben Jungen, und wen Da 


eſitz. 2 fortze 37 bären. Blicken fremder Augen, nur ſeine Schweſter 
Welch' eine herrliche Zeit nun folgte! Erſt VFC 


jetzt ſchien das wahre Glück in die ſchöne Villa] Er ſollte daran erinnert werden, als er es amſin allen ſeinen kleinen poetiſchen Erzählungen 
eingezogen zu ſein. Nichts erinnerte Helene an Wenigſten vermuthete. die Hauptrolle ſpielte, durfte um ſein dichteriſches 
die böſe Zeit der jungen Ehe, Franz liebte fein] Die Kinder wuchſen auf, zwei reizende Ge⸗ Streben und Wirken wiſſen. Bald aber war 
junges Weib zärtlich, und ſah in Leilah nur ſchwiſterpärchen. Melanie, die Tochter Helene's, ſie mehr als das geworden, da naunte er fie 
noch den Traum feiner Jugendwünſche; Helene] war das blonde Ebenbild ihrer Mutter, Antonia] feine blonde Muſe, ſein Ideal, feine ſtille Ma⸗ 
entfaltete ſich durch feine Liebe zu einer unge die Wiederholung der orientaliſchen Schönheit, donna — wäre bei dem ſanften Knaben über⸗ 
ahnten Schönheit, daß er ſich, wie er ſcherzendſ der reizenden Leilah. Eine innige Zuneigung haupt eine Einwirkung auf feinen Charakter 
behauptete, alle Tage aufs Neue in feine reizende verband alle vier Kinder unter einander, doch nöthig geworden, fo hätte das blonde Feenkind 
Frau verliebe. wie es ſonſt wohl unter fo nahen Verwandten ihn durch ihre bloße Gegenwart lenken können. 
Den Glücklichen enteilt die Zeit wie auff der Fall iſt, beſonders bei herauwachſenden[ Die beiden Knaben waren eben in ihr fünf⸗ 
Sturmesſchwingen, nur das Unglück zählt ſeufzend Kindern, nicht der Kouſine galt immer der zehutes Jahr getreten, als ihre Väter den Ent⸗ 
die Stunden. Gerhard und Lelio waren ſchon] Vorzug und der ritterliche Schutz, ſondern der ſchluß faßten, fie auf ein Gymnaſium zu ſchicken. 
zwei ſtramme Burſchen geworden, und die ihnen eigenen Schweſter. Lelio vergötterte ſeine Lanie, Der Hofmeifter, der ihren Unterricht fo lange 
ſchon in der allererſten Seit angemerkte Indivi⸗ wie er liebkoſend deren Namen abkürzte, und geleitet hatte, ſollte fie begleiten; man hatte 
dualität, prägte ſich täglich deutlicher aus. Leliol den wilden, trotzigen Gerhard kounte nichts Düſſeldorf als nächſtliegende, größere Stadt für hatte — als er die Augen aufſchlagend fein zittern⸗ 2 
war ein ftiller, zarter Knabe, Gerhard indeſſen] bändigen, als fein zartes, holdes Schweſterchen dieſen Zweck erwählt. Die Trennung der Kinder] des Weib und ſein angſtvoll bangendes Töchterchen (Fortſetzung folgt.) 
ein von Muth und Lebensfülle der Burſche, Touka. Oft in dem heftigſten Paroxismus! fiel ſchwer auf deren junge Herzen, — die Buben ſerblickte, ſchloß er Beide in eine einzige Um⸗ 


Für Taube. eee eee eee 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel} ® 
von 23jäbriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibu:g desselben in] 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übereen-}$ 


„Ich verſtehe,“ ſagte Leilah lächelnd, „Du Gerhard iſt ja auch nur mein Vetter und jo 
hoffſt wie ich, daß ur Kinder einſt gegenſeitig lieb wie einen Bruder, kaun man doch einen 

den Bund fürs Leben ſchließen werden.“ — — Vetter nicht haben — —“ b 
weiter kam ſie nicht — ein Augſtruf vom Munde] „Natürlich nicht,“ kam ihm trotzig Tonka 
des „alten Vater Ullrich“ lenkte ihre Aufmerk- zuvor, „und deshalb liebe ich meinen Gerhard 
ſamkeit auf ſich — Franz Ullrich lag, wie ein mehr.“ 5 > ; 1 
vom Blitzſtrahl Getroffener, in feinem Seſſel. ranz Ullrich lächelte über ihren kindiſchen 
Erſt dem vereinigten Beſtreben der Frauen Eifer, — es ſchien etwas wie Behagen und 
gelang es, ihn aus der ſchweren Ohnmacht zu Ruhe über ihn zu kommen, er überhäufte fie 

erweckeu. Und da geſchah etwas, was noch kein mit Scherzen und reichte ihnen abwechſelnd die 
Meunſch von dieſem ſtreugen, ſtolzen Mann geſehen duftigen Kinder Floreus zum Kranz. 8 


Ich habe mich in Stettin niederge⸗ 


2 laſſen und wohne Noßmarktſtr. 4. 
Gebe, Dietze, Sprechſt. 8—9, 2—3. J 


den. Adr. J. . NICHOLSON, Wien X. Kolingasse 4. Mönchenſtraßße 31 (Inhaber Walter Dietze), Möſichenſtraße 31. Dr. Schäfer, 


Nur allein echtes Probuft der berühmten Sodener 5 N = } gan; m prakt. homöopath. Arzt. 


Sererhnung fragen PAY m echte Sodener Pi, Taäglich Eingang von Neuheiten in allen unfern Artikeln. 3 

ee T | Be Augenklinik, 

erhältlich Ind. = a — EEE) ie EIER TEITE r Stettin, grosse Wollweberstr. 46. 
Eine edle T 


Stettin, den 20, Mai 1859. hat. Deriich en i aratmi Gene 


{ r 7 7 Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. — 
Stadtverordneten⸗Sitzung e ge 66 Termine te mare ai . Militairdienſt⸗Verſicheru ugs⸗Auſtalt n 


am Donnerſtag, den 23. d. M., Abends 5½ Uhr, 175 ; 5 : 
‘ 8 brunſt zerſtört. Es ſind ſieben Familien mit 33 Perſonen 2 
eee eee, . obdachlos geworden. Das Feuer iſt auf nicht völlig auf⸗ in S ann Over. 
fistaliichen Terrains zwiſchen der Charlottenſtraße und geklärte Weiſe, keinesfalls aber durch Verſchulden, auf 
der Moft in Größe von 87 a 3 qm für 47,109 % dem Boden des Muſikus Schmidt ausgebrochen und 
Verlängerung eines Vertrages über die Verpachtung von] verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, da es durch 
Ackerland bei Völſchendorf auf fernere 12 Jahre, vom die vorhergegangene Dürre und den herrſchenden ziemlich 
1. Oktober d. Js. ab, für die Jahrespacht von 86 „44 3,5. lebhaften Wind begünstigt wurde auf bie übrigen Häuser. 
— Beſchlußnahme über die Ausübung des Vorkaufs⸗ In kurzer Zeit braunten 3 Wohnhäuser, ein Stall und 
rechts bei dem Grundſtlück Bellevneſtraße Nr. 13. das große Scheunen⸗Stallgebände der Löniglichen Förfterei 
Nicht öffentliche Elhung. b. Die Gebäude find nnr niedrig verſichert — der 
Bewilligung einer Gratifikation. Törſter allein hat fein Mobiliar verſichert. Muſikus 
„ Seharlau. Schmidt und die in demſelben Hauſe wohnende Matroſen⸗ 
—— ffrau Dallmann, deren Gatte zur See iſt — haben faſt 
Alles verloren und ſind ruinirt; die übrigen Bewohner 
konnten einen größeren Theil ihrer Habe retten. Un⸗ 
mittelbar nach Ausbruch des Brandes hörte der Muſikus 
Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 25 im Salingre⸗] Schmidt, der eben im Begriff war, einige Sachen zu⸗ 
Stift — ſogenannte Viertelſtelle — iſt durch den Tod e den Ruf: „Frau Dallmann mit ihren 
der Beneficlatin erledigt. 0 beiden Kinderchen verbrennt nebenan!“ Trotzdem viel⸗ 
Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, leicht andere Männer helfen konnten — ließ der brave 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten und dies] Mann fein brennendes Haus im Stich und ſuchte, da 
Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Vewer⸗ die Flammen die Hausthür verſperrten — durch Ein⸗ 
bungen bis zum 28. d. Mts. einſchließlich schriftlich] ſchlagen der Wand Hilfe zu * Ungeachtet der 
bei uns einreichen. : ? vielen Brandwunden, die bald Kopf, Geſicht und Hände 


bedeckten — ungeachtet der ſengenden Gluth arbeitete 
8 e ae er wacker weiter! Bis ihn das Freudeugeſchrei erlöſte: 
= Okpu 0 


ahreseinnahme / 6,600,000; Garautiemittel % 20,000, 000; Insalidenfouds % 129,000; Dividendenfonds Verkauf. d ü 
628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direltion und die Vertreter. Eine zwiſchen Berlin und Görlitz an einer Eiſenbahn⸗ 


Die Convertirung Waldherrſchaft 


von mit 4200 Morgen, wovon 2000 Morgen 60100 jäh⸗ 


A ! J 4 riger und 1000 Morgen 5—60jähriger Holzbeſta 
Landschaftlichen 3½ % Pfandhriefen 5 


1000 Morgen gute Felder und Wieſen, 100 Morgen 
Landschaftliche 3 % Central- Pfandbriefe 
g ern, wofür die Beſitzung verkäuflich ‚it, niit 


Weidenanlagen mit Schälerei und Flechterei, 100 Mor⸗ 
N — h 8 { \ 2 n 
übernehmen zu coulanten Bedingungen FF 5 


en Parkanlagen, Waſſer, H. 
J ' N Pfandbriefe zu 3% pCt. Nähere Auskunft und 
N. Helft & Co 8 ” 
K Be g durch 8 
® ei 99 eh: Friedrich de lebe in Dresden, 


i of — 1 4 egelei, 
9 15 Schloß wie ſehr gute 
reunerei, Brauerei und Sch owie Aute 


ann die lee 2 ie aeocndt MR 
ss erile in i ee | „.alRt ul 
Hannover-Braunschweigschellagelschäden-Versicherungs- 


holzung ift eine hohe Verzinſung auf immer ge⸗ 
chert, ſo daß fich ria. 
3 Gänge, Haus⸗ und Seitenflügel, mit Back 


aß der Kaufpreis von 350, 
„Die Frau mit ihren Kindern iſt gefunden!“ Sie war 
——— galeich bei Ausbruch des Feuers mit ihrem Säugling in 
Stettin, den 16. Mai 1889. 2 = en een aweijäbrigen 1 im aa 
Arm geflüchtet, ohne das dies in der Verwirrung des 
Bekanntmachung. Sonden beat war 
en ze den 22. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, ſollen wi ef eg Schmidt an eigene Rettung denken. ja 
in Folge Einführung von Pariſer Stimmung in der lber zu ſpä Sche 22 4 A 
Königs⸗Kaſerne hierſelbſt 5 0 Die einzige Kuh war ſchon verbrannt — ſeine ya f Stall, Garten. 22 Diogbeb. org, 
1 * 


N l ; Lage, gute Kundſchaft, auf d 
F-Zuba, Habe ein Raub der Flammen. Da vermißt er feine N z ) J ejen, gute Lage, 9 
12 5 dee ae i ee aan Do a Gesellschaft vom Jahre 4838 dee , desen e 
i era eman 3 2 ’ J : Pr * 
J = fie und im ber me Fe vor in ch Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenfeitigfeits-Anftalt den Greifswald in Verbindung zu treten. Anfragen eine 
28- geſtanden! Dies glaubte Frau Schmidt — als ſie dur ir ; D . : 
en ) ER 3 e fd) deten . Herren Landwirthen zu ſicheter Deckung er Hagelſchaden in empfehlende di 
B- ) ; gebfich noch einzudringen verſuchte — geſehen zu haben. rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Vermitte⸗ 


2 Fagotts, Die Alte, ſouſt geiſtig und körperlich noch fo rüſtige erſi ur gsa lüſſen bereit ſind. —— — 
fast ſänumtlich noch in vorzüglichem Zuſtande, öffentlich] Frau, war verbrannt! Am zweiten Tage fand man 1 929 ass nn 
meiftbietend gegen ſofortige Baarzahfung veriteigert unter den Trümmern einen Armknochen, Theile des Hannover, im Mai 1889. . 


werden. Rückgrats und ihre Schürze, die ſie bei Ausbruch des 3 
Die Muſik⸗ Kommiffion Feuers umhatte. Wer hilft dem braven Mann? Der D i E D ire E t i On. 


* 


5 0 x N durch ſei dle A 5 i d ſei N z > 
Grenadier-Negiments König Friedrich Wilhelm IV. Sul Bor, in aa en au Du Di 7 E. NI Sie ＋, 8 nbliche Verirrungen Erkrankte | 
hätzen iſt! Wer hilft den armen Abgebraunten d 38 14 
Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. Der Bericht iſt verbürgt. Die Redaktion nimmt Directorial⸗Btvollmächtigter. 


e. 400 füt Bede debe daneben er Jenn Meng er, a . Marienburger Geld⸗Lotterie. lat 
den. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auff . ĩ —ʃ:ꝑ4 2 28 N - 4 Gew. a90000 m. 80 
Bekanntmachung. Ziehung unwiderruflich 1 38 - Her 


00 
Lieferung von Granitplatten und Vordſchwellen“ ſind 
— 3 24. 2 nn — 12 Uhr, an 5 6 . » 1 a 15000 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben „Grabow a. O., den 17. Mai 1889. n 5 
e ee r. Gute Eu, Js, 8 28 
. N j N on 0,54 troleum⸗Laternen entſpricht den Erforderniſſen der öf⸗ € — 
und Beſtellgeld, auch in 10 , und 5 „, Poſtfreimar⸗ fentlichen Sicherheit in keiner Wee eie Verdoppelung e . Anz Loe 8 — 
halbe a 1,75 ME, 106 
verſendet die General⸗Agentur 200 


ken, vom Büreau⸗Vorſteher EK on n zu beziehen. der Zahl der Laternen und die Ausdehnung der Ber 41 
ze e 9 RL 1000 
IA Bob. Ma. Sch ‚öder; 19020 


ettin den 4. Mai 1889. leuchtung auf die Nächte und auf die dunkelen Mond⸗ 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 5 i f e 
Werle — h 7 ſchein-Abende würde wegen der entſtehenden Mehrkoſten 
Bankgeſehäft, Stettin. 1900 
Beſtellungen von auswärts erbitte auf Poſtanweiſung, 


eine Erhöhung der Kommunal⸗Abgaben zur Folge ha⸗ 
ben, ohne für die Kommune eine Einnahmequelle zu 
derſelben find 30 Pfg. für Porto und Liſte beizufügen. 


Ua 


IV. Marienburger und B 
III. Weseler 
Geld-Lotterie. 


ee ͤ—A1̊ ——— „ Ziehung un widerruflich 4—7. Juri. 
\ 12 1 2 1 e 7 9 

Russische 4 pl. Bisenhaln-Anleihe II. Serie. J 5d 000 20.000. 30.000, 18.00 
Zeichnungen zum Umtauſche der Nuſſiſeßen 5 pCt. Staat anleihen 10000 L; deen 15 re. 80 M. N 

von 1870, 1872, 1873 und 1884 zum Emiſſtonscourſe von 92,65 PC.. Loose a M. 3,502 


b e % b 
2 


ar Es ei Berlin. ewähren. 
„Die Erd, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zum Bau: ahrelauge Erörterungen der ſtädtiſchen Kollegi 
eines neuen Waſſerſtations⸗Gebäudes auf dem Central⸗ Mag 1 dem Reſullate 5 0 im Pein. 
Güterbahnhofe in Stettin ſollen vergeben werden. Anz zipe die Einrichtung einer eigenen ſtädtiſchen Oel⸗ 
gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bau der |gas-Huftalt als die geeigneteſte für Grabow a. O. 
Waſſerſtation Stettin ſind verſiegelt bis zum 24. Mai anerkannt iſt. 

1889, Vormittags 12 Uhr, an uns einzureichen. Später Es kommt nun darauf an, fie auch rentabel zu machen. 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗] Das Oelgas hat anerkanntermaßen die vierfache 
friſt 14 Tage. Bedingungen 2c, fd gegen portofreie Leuchtkraft des Steinkohlengaſes, die prakliſche Brauch⸗ 
Einſendung von 0,50 / und Beſtellgeld, auch in 10 =] barkeit der Oelgas⸗Beleuchtung für Grabow a. O. ift 


zu beziehen. Fabriken im Süden und Norden, welche Oelgas⸗An⸗ 


Stettin, den 3. Mai 1889. ſtalten beſitzen, durch Koſtenanſchläge, Rentabilität⸗Be⸗ nehmen bis zum 24. Mai a. c. entgegen y Mar. Anth M. 2 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Verlin⸗Stettin. rechnungen und Garantie-Erklärungel ir⸗ ; 22 . each 
. { Haran gen der renommir⸗ } } ED Arr. cl. Porto Liste empfieh t 
— — fteſten Fabriken Deutſchlands und durch Gutachten Sach⸗ Lueleu ig «ie 5 9 ee * P 


“ a verſtändiger feſtgeſtellt. Pei ER 5 9. N * > 
Bezirks-Verein Eine ſtädtiſche Delgas-Anftalt hierſelbſt bietet den] —ĩäĩ5wͤ Reifſchlägerſtraße 19 NM. Fr memkel Jr., 
Hausbeſitzern die Gelegenheit zu einer billigen Flur⸗ — — — en. 1 Berlin C., Stralauers *. . 
5 und Treppen⸗Beleuchtung, ſie iſt geeignet zum Motoren⸗ Adelhaidsan elle, 
Kö 0 . betriebe, ſie geftattet, bei ausreichender Betheiligung die natürliches jodkunktiges Brom wasser, 
Di 8 Or SE: rün 0 „Stettiner Gaspreſſe von 15 Pf. pro Flamme und] gegen Seropheln, serophnulöse Augenleiden, Krankheiten der schild- 
8 Stunde der Breunzeit inne zu halten und gewährt,] dräse (Kropf), Bronchialtubereulose, Infareten der Leher und Milz, 
Während des Sommers finden Ver- (ie größer die Betheiligung mit Privatflammen iſt, eine || Piabetes mellitus, Urterleibzleiden der Frauen, Elasenleiden u. Harn- 
] | icht 8 deſto größere Ermäßigung des Gaspreiſes. Auch eignetſſ beschwerden, Stein und Gries, Fettsucht, Flechten ete., ſeit Jahrhunderten als 
sammlungen nicht statt. ſich das Oelgas zum Kochen. 5 ſpezifiſches Mittel bekannt, iſt in ſtets friiher Füllung in den Mimeralwasserhandlungen u. 
— Es werden von uns Liſten zur Zeichnung von Pri⸗]][ Apotheken zu haben. Brunnenſchriften gratis durch den Beſitzer 


Nur Geldgewinne! 
150000, 90000, 400980 M 
Ze 4. Juni er. beginnend. 
Wefeler, Marienburger, Rothe Kreuz⸗ 
Original⸗Looſe a 3,50 M., halbe a 2 N., 


Ale h 10 M. % 50 . incl. Lifte 


u. Porto. 
Weimar. Looje a 1,30 M. inkl. Porto u. Liſte. 


Siegfried Wollstein, gag 
Berlin S. W. Leipzigerftr. ? Finn 


3 


bad Langenau, 
Eisenbah: station, Grafschaft Glatz. 


Moor-Stahl-Bäder, Molken, 
Kefir ete. Frequenz 1887: 3828 Pers. —# 


tir. 0 in Wee geſetzt a 1 Moritz behler in München,. 
2 8 u 2 700 Privatflammen circa reichen ſchon aus, um *˙*—˙E —— ͤ — — ů 
Marienburger Geid-Lotierie. freies öffentliches Gas für 180 Laternen zu haben, 0 
Ziehung bestimmt S., G. u. 5. Juni er bei 520 Wehuhäuſern ſollten wir auf 1000 Privat⸗ 
00 30.000. 15 „ash be - 9 8 U CUror unsie 6 
5 N — Nachdem bereits 636 Prioatflammen gezeichnet ſind, 
Mk 99 000, 30,000, 15 000 ee ten wir in Snstügrung des Beſchluſſes der ftäb- 
0 “oo. I * 3 tiſchen Kollegien an alle Hausbeſitzer und Gewerbe: 
IIginaltoose aM: 50. treibenden Grabow's die dringende Aufforderung, ſich im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E., Bahuſtation, Geburtsort Jean Paul Fried- 
Halbe Antheile a M. 1.28. en 1 5 der 4 — a il ir Ale — — er aste; Sie die bewährte Luijenburg, 12 St. entfernt]) 
7 » etheiligen zu wollen, um ſo dazu beizutragen, daß dem] Alexanderbad, lei und lohnende Ausflüge; auf die entferitteften Gebirgsgipfel nur Tagespartieu, 
D. Lewin, Berlin C., beſtehenden kläglichen Zuſtande der Grabower Beleuch⸗ dent 5 8 


ausgezeichnetes Quellwaſſer, ozonreiche, nervenſtärkende Waldgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe 1 ER 
Spandauerbrücke 16. tung recht bald ein Ende gemacht wird. und Weinreſtaurationen, Fluß und Wannenbäder, Mineralwäſſer. Aus uf here durch den 1. hr E a 
Porto und Liste 30 P. el Der Magiſtrat. | Curortsverein. * a 


* 


Genehmigt durch Aſlerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


IIl. Weseler Rirchbau- Ziehung am 4. Juni d. J. Keine Ziehungsverlegung. 
Geld - Lotterie. "; 40,000 Mark, 10, 000 Mark, 5000 Mark u. s. w. 


De LOOSE mur 3 Ma; K et — F. A. Schrade r. ——.— —— T Aleinſter Treffer 30 Mark. 
2 | 205 SEE = . RENTEN nn e — e er — FFP TTT — 


, — 


— 5 > = 


Norddeutscher Llo yd. 


3 Post- und Schnelldampfer 


* von BREMEN a 


der we 5% 
x für Deutschen Cognac 5 
8 Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger P> = 
2 als französischer. 8 


derwein 116 nah Arstliger und 33 als wirkſamſtes Medi ka⸗ 
ment bei Lungenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Katarrh und Huſten. 


Die Johann Hoff'schen Brust-Halz- Bonbons. 


* F 3 
a . I = weldje bei Erkältungshuſten und nächtlichem Huſtenreiz nicht nur als Radicalmittel, ſon⸗ Man verlange stets Flaschen-Btiquettes mit unserer bin I 
a Newyeork. Baltimore. dern auch als Bräfernativ jederzeit die beiriedigenditen Wirkungen er Directer eren. 
1 Ei S ii d- Amer Ika. Ausiral len beugt. 40jähriges Geſchäftabeſtehen. 76 hohe Auszeichnungen, welche den Johann Hoff⸗ —— — 
Be 0 1 1 8 A 4 lege zuerkannt worden, bürgen fiir die Vortrefflichkeit und den hohen Werth der ges Trauben; Wein 
1 Sas len. nannten Produkte 
3 FR reife ab Berlin: Concentrirtes Malzextract, mit und ohne Eiſen, in Biichſen & / 3, eigenen Wachsthums, abſolut rein, 
8 Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage ass is ‚m = 100, Bee r ge 5 a vi 100 0 10 55 ; 7 hi en e io in ae 19 5 ber Sie, 
u: n Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ohann Hoff, Kaiſerl. königl. Hoflieferan e vein a er Liter 
F 1 Die Direktion de 8 Nor rddeuts« ‚hen O 95 und Hoflieferaut der meiſten Fürſten E Europas, in Berlin, Neue Wil hehe % A| verjendet in Fäßchen von 50 Ltr. an N geger 
8 atifelat 8 Fried: ichs, 5 Br I 92 e in 8 bet Max Möcke, Th. Zimmermann, Louis Sternberg, Julius e e Wer 2" Cotitn, Kurth in bin, 
5 722 I U 4 ET 15 e ne 2 E Weingutsbeſitzer. 
we un II 9. aus ji N Welk. f Spezialität: — — Parfümerien | 2 == Eungliſche Woſſſſck, ie 
- — 2 er Fi h 4 
4: ee er Be | GUSTAV LOHSE, BERLIN |... mas 
FE Klimntischer Luft- und Terrain-Kurort nach Oertel'sehen System. 9 4 4 bis 5 Pfd. ſchwer zu Schmutzwolle, und Woll⸗ 
5 er, 900 Meter über Meer. erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- || ſchnur offerirt Billig h Goldschmidt 
#. Massiv in Stein gebaut. Gravittreppen bis in den 3. Stock, ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. olp ns 
E . Saison: Mai bis ee LOHSE’s Maiglöckehen Taschentuch-Parfam LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife Sädesabrit, neue Königftrabe 1. 
er. Prospekte gratis. ahtse er re LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wass r LOHSE’s Maiglöckchen Glycerin-Seife — 2 11 der 2 
7 x igenthümer: LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Poudre ammtl. Pariſer 
1 Kurarzt: Dr. m d. Gsell Fels, Albert W Ally. 3 LOHSE's Maiglöckchen Brillantine LOHSE's Maiglöckchen Haar-Oel Gummi- Artikel 
7 Verlasger der —— der Schweiz. —— LOHSE's Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglöskchen-Pomade ® 
13 5 N — en = —— 5 LOHSE's vegetabil, u Kopfw ie LOHSE's Maiglöckchen-Cosmetique J. ä ge Arkonaplatz 
1 5 HSE’sS Maiglöckehen Rieehkissen reisliste gr . 
x . N 5 0 enden Credit 
| Stahlbad k zouse« 1 „Malgibkekchen Eau de Cologne Laufenden Eredit 
5 6 11302 n ER eo Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien ete. Guvothefariiche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchli 
ictor im ® v7 F gegen hypothekariſche Sicherhei gſchaft erſchließe 


an = Elbe, Bahnstation (Provivz Han: over) zwischen Berlin und Hamburg. 


Wirksamstes Eisenwasser. Schönste Waldgegend. 


3 gold. Medaillen etc. Hohe Anerkennungen. — 6 Höfels, grösster Komfort, 


GUSTAV LOHSE, 46 J ägerstrasse, Berlin. ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten. 


Rückporto erbeten. B. Karschny, Stettin. _ 


5 5 Alten und jungen Wännern 
Bad Elster Aa e . 


5 billige Preise, Theater. Bader aller Art. 3 Aerzte, E ; 5 Müller über das 
ersandt 25/1 Flaschen 14 M. 25 Pf., 2% Fl. 8 M. 25 Pf. incl, Verpackung. im Königreich Sachſe 
Resen BIS Bleiohsuoht 6t0 Eiſenbahnſtation. Poſt⸗ und Telegraphenamt 5 ce b Fatofiger Gottesdienſt. Pc Gege- und 
1888 Frequenz 5567 Perſonen.) fevuch- dem 
— ER 4 95 = bis 5 ae. Bäberpe ge 2. . 
== albe Kurtaxe und ermäßigte dessen radicale — 
== = ee Etahiqnellen; ec ‚Giauberfalzfänerling Oi Salsa) Teint und Babefuren, De a ah Gear. TR 
= 5 Mincralwaſſerbäder. Sprudelb äder. Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. Dampfſitzbäder. Eduard Bendt, Braunschweig. 


m. zur Vornahme von Maſſagekuren 


Salſendauer: 
Mal bis Oztober. 


| anne e l — Täglich friſche Molken, Kefir. 


Täglich Konzerte der königlichen Badekapelle, gutes Theater; zus Konzerte und ſonſtige Unterhaltungen; Zu In ſogleich juche 1 Schlffszimmermann, under 


Soslebad, Molten, größter dentſcher eg und Tereala⸗ Katar 5 Spiel ür Ki heirathet, gegen hohen Lohn 
Oertel 3 Dietäode in den bah Soole⸗, Mittterlaugen-, * pielpläge für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn Tennis⸗Spiel). „geg PER: 
— 112 adel- Eptract-Ykder, 8 iche en — Aube e Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter außerordentlich belebender Hoͤhenluft von mäßigem Feuchtigkeitsgrade Fr. Warneke, 
alle Mineralwäſſer in friſchen Füllungen. Größter pueumat. Apparat, Inhalationsſäle, Gradir⸗ A Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher niederſchlagfreier Füllung. Seepächter. 
werke, Sooleſontaine, Heilgymnaſtik. Beſte hygieniſche Allgemeinbtöingungen durch neue Waſſerleitung & Proſpekte gratis und franko. Schwerin i. M., Knaudtſtraße 8. 8. 


und Canäliſation. Ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandel bahnen, nahe Nadelwälder und wohlgepfiegte d 


Kurwege nach allen Richtungen und Steigungsverhätnifi ſſen. Täglich zwei Concerte der Kurkapelle, Satjonigeater, & Königliche Baddirektion. Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 


5 eeletabinet. Sp uud ä — Proſpecte durch das R. Dudecomiſfaxiat. 1 Für Tun N » nf 1 a nk * en 1 age. 
— 1 ang von Stettin nach: 


. . Dr. Brehmer’s Heilanstalt e e 
B a d D is L 6 u 7 9 %& Station der Altenbeten-Holzmindener Eisenbahn in Goerbersdorf 1 al erswalde, Berlin, 6.15 
unmittelbar am Teutoburgerwald, bt im schwindsnchtfreiet Zone 1884 ‚srriöhteten Sanatorium, ausgedehnter Park mit Eu Pe | Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen 2 > 
8 urhaus, herrschaftliche Ville Preise mässi 1 ray = 1 5 
uz durch die Administration der Hell stal Anstalt des Dr. B. Bine Grünberg. Glogau, Breslau „ 6,25 


Sta hlquellle 1. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalzen und unübertroffenem Kohlensäuregehalt. 
—— 


ka Strasburg, Roftod, Yan 


Nitterguts⸗Subhaſtation. e 


Angermünde, 8 a. O., 


Familienverhältuiſſe halher kommt das e d, oe, un, 
Nittergut Inſtinenhof bei Soldin am 28. Mai tft De 9% om. 
zur Subhaſtation. Ungefährer Werth 200,000 n Ve Ebert 


Moorbäder im neerbauten Moorbadehause mit 2,5 Pat. Schwefel; Electrisches Bad ; Molke; Massage. 
—— — — 


ca zazr Hein- neu gefasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen EM 
2 Zieh. Quelle. — 9 — . 3 . 0,010448, doppel eusaurẽ,r BE 
Pin Feu ro rt, Biutarmuth, Nervenschiäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 
—— Nierenbeckenkataryh, Rheumatismus, Gicht. 2 
1 Saison vom 15. Mas dis I. October. Siehe Orell-Füssli. — Bu: opd ische Wunderbilder 92. u. 88. Brunnen- 4 
Versandt nach allen Welttheilen. 3 


i 5 2 
Die Freiherrlich von Sierstorpff- Crus amm’sche Administration. ra — Günſtiger Gelegenheit kauf. Pasewelt e n 10.7 
eben Be enn .. ˙ RTSEEDRER SE N 2 8 — 8 Rostock, Hamburg, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schullz. 10,58 „ 
Stargard, e Danzig, Trep⸗ 
tom g. R., Kreuz Expreßz . 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11.30 2 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


BE 2 44 * V * ER SEE IN 4. zum ae und Bahnhof x 


Eiſe 
ate 15. Mu bis 1. Okt. Minuten. 
5 Altbekannte Stahl. und Scolguelfen. 
* Stahl-, Salz, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. 75 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſ er ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſonſtige $% 


5 Verlooſung 


2 Anfragen erledigt „Berlin „ 1,5 Mitt. 8 
1 . Orunnen Dielen. Beſchaffung einer an 1 inneren Muss . 1 1 25 N 
5 r c ——ß—————— er en er — ſtattung der im Ban begriffenen Friedens⸗ A * en 9 en d. 2,30 5 
in Sachſ.⸗Meinin Königsberg! t Reppen, 
ad Liebenstein "all Ane een, e 


Augermf unde, Eberswalde, Berlin Exvreßz . 8,42 „ 


kirche zu Grabow a. O. 
we 1 2 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schullz. 4,.— 
Hanptgeninn: Ein Piauino im Werthe von 1000 n. onder Jug wird war vom 16. Jun sis St. 


Auguſt eingelegt. 


P) Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, Ku, Urte Kleinen lettoulue, 


1 

Ye 8 

Mi iller’s EB 44 A 1 neben dem Kurhaus au der Trink⸗ ü 
1 


promenade und Esplanade, 
und Pension, 
a Lage, mit 60 Zimmern, Speifelfaal ꝛc., ſolides Haus, bekannt durch gute Köche, Zimmer wöchent⸗ 


e Se e ee en Ser . Lienen l ane und Gurusgegrankhen in Wörnch, ven 800, 280, 200, 100 Wk. 1e. tg ee ven denen 
5 125 . gegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. ꝛc. Sal Border. late, Tiibb s 
CCC Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Marl. ee eee 
Oels sag = 525 es Ahl eck Looſe a 1 Mk. find in der euren, von R. Grass- f u een * 1 5,30 £ 
auf Uſedom, — — . — Wee ene 


. 8 ae walbreider er 7 5 mit 1 85 Heri ngsdorf gelegen, n am Strande, von — Siga für die 8 lfte 5 FR 2 — 2 hub, ee 150 

= erlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 8 0 0 g Königsberg NM, Kiftrin 5 al 

„* I bee nahe Binaahken ut Beitiitotten San Dimam Ref Angermünde, Eberswalde, Berlin 9,45 
ee und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ aus diverſen . en EEE os der Be reicht: Stargard „ 10,55 
ehem, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 5 Java mit amerik. Jehalt » » 100 St. 2,00% Ankunft in Stettin von: 


„ungen 1 —.— n Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. Eumaira u tente ? EEE 3 Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 51 De. 
N > Die Bade-Direftion Cuba in Original Hackung kräftig „ e ee Ae Gem. 3. 725 K 
Be. ie Bade⸗ $ 3 in Original⸗Packung, kräftig. 100 St 350 = Stargard Kreuz, Breslau Perſz. 75 
. 217 7 20 umatra mit Fel fx und Havanna, Ne mild 100 St. 4.00 = Küftein Königsberg i. N 755 
N U 1 Manillas, neuschte Ja rgänge . 100 St. 450 = Strasbur Pre U lau, 11 Stralſund, . l 5 
Sumatra mit Havanna hochfenngn . . . 00 St. 5,00 = n 
g 5 Nein rer Havanna, Handarbeit 100 St. 600 Wolgast, Swinemünde, Pasewalk, 9.10 Vori 
1 a Dolamo, Negalia Fan 100 St. 750 » Berlin Eberswalde Sreientsalbe aD 1 3 
5 jämmtliche Sorten find in hocheleganter Verpackung, großen Facons, gut lüftend und ſchneeweiß Wrieten, $ Augermünde Schwedt 2 9.21 
Hamburg, Ad olphsbrücke No, 10a. brennend. Enco zenirendes nehme auf meine Koſten zurück alſo hat Käufer kein Riſiko. Verſandt nur Stargard, Treptow „ 10.25 , 


in Originalkiſten a 100 St. gegen Nachn. Käufer von größeren Poſten erhalten von 
Das Ve ſandt⸗Geſchält von Hi. Zimmer, Für ſteuwalde bei Berlin. a Ze Fo 


Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) 
8 n 1 d 10,36 
EIERN Comiſſer CHR, Sen eherkoaibe. Angermünde Schnellz. 10, 51 
IL a p F in 1 1 ® NI 1 1 1 1 onen NI F La. Cy bressen, Lebensbäume, Taxus, baumartige ne Edel-, Nordmann’s, i 68 N 


Douglas-Tannen und viele andere Arten in allen Preislagen. 5 5525 10 
Im Freien ausdauernde Farnkräuter in starken Pflanzen Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


0 Prozent. 


Freienwalde a. O., Letſchi Expreßz. 113 „ 
Vertreten in in Europa dureh 2 ie 8 Sorten Rotak, Bilge. Shonen dae ah 
; . Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, niedrige auf der Wurzel veredelt 10 Stück 3 Mark, wait, Srenzlau,, Stralfunb, ol 
Bi dieselben stark in Töpfen fo Stück 5 bis 10 Mark gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, a 
Sa die N orddeutsc he Bank in Hamburg. Freilandstauden in dankbarsten, winterharten Sorten 10 Stück | Lid Perſz. 2 Nam, 
a E 3 Mark. Berlin, Ebersw., Angermünde * 14 7 


Podejuch 8 243 7 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Breslau, Treptow a. R. Expreßz. 3,30 „ 


2 3 unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Alt⸗Damm Preßz. 4,10 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 


Brasilinnischen Bank für Deutschland Rio de 1 
ire die — aller 5 an ins- Doppel gige Wappbedachung. ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
besondere das Inkasso von Wechseln und Bokumenten in Aeberklebung ſchadhaſter Dächer 8 e — 481 


io de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von Fache. O Freienwalde a. O., 


7 


Ausführliche und beschreibende Preisverzeichnisse auf gefl. Verlangen. 
Stralsunder Baumschulen. M. Lorgus. 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapleren, mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, Schwedt e Pan. 44 7 
f 8 . pn ; unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ Stargard, Kreuz, Breslau, Pyrigz, Po 
owie die Bevorse hussung von Wanrenverschiflungen; beffertes Spſtm, Asphal ſowie Abdeckungen mit M 5 Küſtrin 5,5 „ 
aueh werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel be [a l 1 i gen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ Baie e Reppen, ” TE 
und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. Platten übernimmt die Fabrik von 5 r 3 Eberswalde, Angermünde Schi 2 55 
Be: ; - . 1 As 2 2 tarya.d, Kreuz erſz } 0 
f Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. Louis A, a Dans J cen dra 9g 
E a R., Pyritz, b ei 
J 1 : Podefuch Perſz. 10,13 
eee Bank in Hamburg. Br Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 2 
0 a 2 25 walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
7 — U 5 Länd, werd. prompt u. 8 nachgesucht d.] Berichte ji 2 Swinemünde, Ueckermünde 1029 „ 
in Patent- ©. Kenseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- elde, : Berlin, Eberswalde, Angermünde, z 
ö ee N ISW. 11, Anhaltstr. 6. — Prospekte gratis.] Anmeldung. . ee N Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 


Schwedt Perſonenzug 


